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Lenkungsgruppe Olympia

,Nach der Wahl
ist vor der Wahl“

(rst) Dieser Tage traf sich die Len-
kungsgruppe Olympia unter der Lei-
tung des Olympia-Beauftragten der
Stadt Halle (Saale), Dr. habil. Hans-
Jochen Marquardt.

Die Teilnehmer der Beratung legten
die weitere Schritte fiir die Arbeit der
Lenkungsgruppe fest. Hans-Jochen Mar-
quardt und die Vertreter der Lenkungs-
gruppe haben sich dariiber verstindigt,
welchen Platz die Saalestadt im olympi-
schen Boot einnehmen und was Halle bei
der Leipziger Olympia-Bewerbung mit
leisten kann.

»Nach der Wahl ist vor der Wahl* —
unter diesem Motto wollen Halles Olym-
pia-Beauftragter und die Mitglieder der
Lenkungsgruppe ihre Anstrengungen fiir
den Olympia-Standort 2012 intensivie-
ren. Das Lenkungsgremium wird sich
kiinftig alle 14 Tage treffen, um in enger
Zusammenarbeit mitder Leipziger Olym-
pia GmbH die weiteren notwendigen
Schritte im Rahmen der internationalen
Bewerbung abzustimmen.

,,Der olympische Gedanke lebt®, stellt
Dr. Marquardt nicht ohne Stolz fest.

,,Viele Hallenserinnen und Hallenser,
hallesche Unternehmen, Vereine und Ver-
binde in der Stadt Halle haben sich bereit
erklért, aktiv mitzuhelfen, das olympi-
sche Feuer in die mitteldeutsche Region
zu holen. Diese Aktivititen wollen wir in
der Lenkungsgruppe biindeln. Leipzig
kann gewiss sein, dass Halle als Partner-
stadt fiir die weitere Bewerbungsphase
geriistet ist”, fasste Hans-Jochen Mar-
quardt die Ergebnisse der Beratung zu-
sammen.

Preisverleihung
2005 in Halle

Anlisslich der Verleihung des Preises
der Lutherstidte ,,Das unerschrockene
Wort*“ an die Osterreicherin Gertraud
Knoll Ende April in Magdeburg wurde
die Stadt Halle (Saale) als eine der vier-
zehn Lutherstidte ausgewdhlt, die Uber-
gabe des Preises im Jahr 2005 auszurich-
ten. Oberbiirgermeisterin Ingrid HiuBler
wird dann entsprechend der Festlegun-
gen im Preisstatut den Vorsitz der Jury
zur Wahl des Preistrigers tibernehmen.

Die Wahl des Preistrigers findet alle
zwei Jahre statt. Die Preistriiger konnen
sowohl aus der Bundesrepublik Deutsch-
land als auch aus dem Ausland kommen.
Aus den eingereichten Vorschlidgen ent-
scheidet die Jury mit einer Zweidrittel-
mehrheit iiber den Preistriager.

Farbenprachtige
Frithlingsboten

In die Schaubeete und Griinanlagen
der Stadt Halle (Saale) sind in den zu-
riickliegenden Tagen und Wochen42.500
Stiefmiitterchen, 10.000 Primeln und
1.000 Stiick Mohn in den unterschied-
lichsten Farben gepflanzt bzw. gesteckt
worden. AuBlerdem wurden die 220
Pflanzkiibel mit farbenprichtigen Friih-
lingsboten ausgestattet.

Wie der Fachbereich Griinfldchen sei-
nerzeit gemeldet hatte, waren bereits im
Herbst vorigen Jahres rund 122.000 Stief-
miitterchen und mehr als 12.750 Tulpen-
zwiebeln sowie eine Vielzahl von Kro-
kussen, Narzissen, Kaiserkronen und
Hyazinthen in die Erde gebracht worden.

Vom 9. bis 11. Mai

Es griint und
bliiht in Halle...

Rund 50 Biirgerinnen und Biirger
beziehungsweise Hausgemeinschaf-
ten haben sich in diesem Jahr am
traditionellen inzwischen 23. Vor-
gartenwettbewerb der Stadt Halle
(Saale) beteiligt.

Ende April unternahmen Mitarbei-
ter des Fachbereiches Griinfldchen mit
Mitgliedern einer ehrenamtlichen Jury
die Sichtung der gemeldeten Vorgir-
ten unter dem Aspekt der Friihjahrsbe-
pflanzung. Im Sommer erfolgt dann
eine nochmalige Sichtung der Vorgiir-
ten, dann unter dem Aspekt der Som-
merbepflanzung. Die Auswertung des
Wettbewerbs sowie die Bekanntgabe
der Gewinner erfolgt dann wie ge-
wohnt im Herbst.

Am 9. und 10. Mai beteiligt sich die
Stadt am Blumenmarkt (siehe Beitrag
am Fuf} der Seite). Damit erfolgt zu-
gleich der Auftakt fiir den Blumen-
schmuckwettbewerb 2003 der Stadt
Halle (Saale). An beiden Tagen bietet
der Fachbereich Griinflidchen der Be-
volkerung inbewéhrter Weise die Mog-
lichkeit, sich iiber verschiedene Bal-
kon- und Fensterbepflanzungen sowie
iiber Neuziichtungen zu informieren.
Nihere Angaben fiir die Anmeldung
zum Blumenschmuckwettbewerb so-
wie der Abdruck der entsprechenden
Postkarte erfolgen in der nichsten
Ausgabe des Amtsblattes am 21. Mai.

Zahlreiche liebevoll gestaltete Vorgdr-
ten sind von der Jury bewertet worden.
Foto: Th. Ziegler

Vorgartenwettbewerb 2003: Jury nahm die Frithjahrsbepflanzung in Augenschein

Haushalt 2003 beschlossen

42. Sitzung des Stadtrates / Umfangreiche Tagesordnung / Aus der Rede von Ingrid HauRler

Einer der wichtigsten Tagesord-
nungspunkte der jiingsten Stadtrats-
sitzung am 30. April war der Beschluss
zum Haushalt der Stadt Halle (Saale)
fiir das Haushaltsjahr 2003.

In ihrer Rede an die Stadtrite sagte
Oberbiirgermeisterin Ingrid H&uBler:
,.Nach anstrengenden Haushaltsberatun-
gen liegt der Entwurf des Haushaltspla-
nes fiir das Jahr 2003 vor, aber er ist im
Verwaltungshaushalt zum zweiten Mal
unausgeglichen. Deshalb muss die Ver-
waltung weiterhin duflerst hart an der
Konsolidierung arbeiten. Noch immer
haben wir ein strukturelles Defizit von
55,5 Millionen Euro nur fiir das Jahr
2003. Das ist hoher als im Jahr 2002.

Die grundsitzlichen Strukturprobleme
im Bund-Linder-Gemeinden-Finanzaus-
gleich belasten den stddtischen Haushalt
in hohem Mafle. Dagegen kann die Stadt
nur bis zu einem gewissen Grade anspa-
ren. Es ist deshalb um so wichtiger, jetzt
nicht den Mut zu verlieren. Wir haben
eine reale Chance, den Haushalt langfris-
tig auszugleichen.*

Die Oberbiirgermeisterin appellierte an
die Stadtriite, den eingeschlagenen Weg
der Haushaltskonsolidierung engagiert
fortzusetzen. ,,.Die Kommunalaufsicht
verlangt ein untersetztes Konsolidie-
rungskonzept. Es muss gemeinsames Ziel
sein, uns dem mit aller Kraft zu widmen,
um handlungsfihig zu bleiben.

Die aktuellen Berichte zur Haushalts-
konsolidierung zeigen, dass wir auf dem

richtigen Weg sind. Mittlerweile sind —
bezogen auf die Konsolidierungsvorga-
be bis 2007 —iiber 70 Prozent konzeptio-
nell untersetzt. Dies entsprichteiner Sum-
me von 62,9 Millionen Euro; und das ist
eine grofe Leistung. Bis Jahresende sol-
len alle wesentlichen Fachkonzepte den
Stadtrat passiert haben, so dass wir dann
auf allen Gebieten die Phase der Umset-
zung erreicht haben®.

Ingrid HéauBler verwies darauf, dass
,,auch die kommunalen Unternehmen in
die Pflicht genommen sind, die Konsoli-
dierungsbemiihungen der Stadt Halle zu
unterstiitzen. Sie haben interessante Vor-
schlidge unterbreitet, an denen weiter ge-
arbeitet werden muss; bis Jahresende
werden Ergebnisse erwartet. Der Grund-
satzbeschluss zum OPNV iiber 10,6 Mil-
lionen Euro Einsparungen liegt vor und
wird durch die HAVAG in Jahresschei-
ben bis 2007 weiter untersetzt.

Der Vermogenshaushalt hat eine neue
Qualitét erreicht. Er sichert ein Investiti-
onsvolumen von 176 Millionen Euro ab,
ohne grof3e Betrige fiir rezufinanzieren-
de Kredite aufnehmen zu miissen. Damit
konnen die Pro-Kopf-Verschuldung wei-
ter aktiv gesenkt und der Verwaltungs-
haushalt nachhaltig entlastet werden.

Angesichts der schwierigen Umstéinde
—ich erinnere daran, dass die finanzielle
Ausstattung des kommunalen Haushal-
tes zu rund 80 Prozent von iibergeordne-
ten politischen Entscheidungen des Bun-
des und des Landes abhingig ist, da die

23. Blumenmarkt auf Halles Marktplatz

(bhe) Am Freitag, dem 9. Mai, am
Sonnabend, dem 10. Mai, jeweils 10 bis
19 Uhr, und am Sonntag, dem 11. Mai,
10 bis 18 Uhr, findet in diesem Jahr auf
dem Marktplatz der Stadt Halle (Saa-
le) der 23. Blumenmarkt als Spezial-
markt statt.

An rund 50 Stinden werden nach In-
formation der Abteilung Marktwesen
neben Blumen und Pflanzen aller Art
auch Sdmereien, Geholze, Stauden, Ke-
ramik und Gartenzubehor angeboten.

Der Fachbereich Griinfldchen prisen-
tiert Pflanzvariationen fiir Balkonkisten.
Am Sonnabend treten Teilnehmer des
24. Internationalen Kinderchorfestivals
vor dem Ratshof und am Héndel-Denk-
mal auf und umrahmen den Blumenmarkt
musikalisch. Acht Drehorgelspieler un-
terhalten die Besucher und Héandler am
Sonntag. Anlésslich des Blumenmarktes
konnen am Sonnabend, dem 10. Mai,
Handelseinrichtungen in nachfolgend ge-
nannten Bereichen des Stadtgebietes

Halle (Saale) bis 20 Uhr offengehalten
werden: Stadtzentrum, begrenzt durch
Waisenhausring, Moritzzwinger, Hallo-
renring, Robert-Franz-Ring, Moritzburg-
ring, Universititsring, Hansering, obere
Leipziger Strale, Martinstralle, Roser-
stralle, Marienstrale, Dorotheenstrafle,
Augustastraf3e, Charlottenstrale, Grofle
Steinstrafle, Am Steintor, Geiststralle,
Mansfelder Strafle, Hafenstrale sowie
Steinweg. Siidstadtring, begrenzt durch
Paul-Suhr-Strafle und Florentiner Bogen.

eigenen Einnahmen nur rund 20 Prozent
betragen — halte ich dies fiir eine beacht-
liche und gelungene Leistung.

An dieser Stelle mochte ich ausdriick-
lich meinem Kollegen Funke danken, der
den Konsolidierungsprozess mit Enga-
gement und Kreativitit begleitet. Allein
durch die Einfiithrung moderner Finan-
zierungssysteme konnten die Zinsausga-
ben der Stadt spiirbar gesenkt werden.

Dies alles zeigt: Konsolidierung ist ein
schwieriger und steiniger Weg, aber sie
ist zu bewiltigen, wenn wir sie mit Kon-
sequenz verfolgen.

Wir sollten unser Ziel nicht aus dem
Auge verlieren, bis 2007 den strukturel-
len Haushaltsausgleich zu erreichen.*

Die Oberbiirgermeisterin fiihrte in ih-
rer Rede weiter aus: ,,Jch werde nicht
miide zu betonen, dass ich es als meine
Aufgabe ansehe, dass Halle seiner Ver-
antwortung zur Konsolidierung nachkom-
men wird. Wir werden unsere Hausauf-
gaben machen, aber wir konnen nicht fiir
Dinge verantwortlich gemacht werden,
die auBerhalb unseres Einflussbereiches
liegen.*

Ingrid HiauBler formulierte deutlich ihre
Erwartungen an den Bund und das Land
Sachsen-Anhalt: ,,Ich erwarte insbeson-
dere vom Bund, dass im Wege der Ge-
meindefinanzreform Steuerstrukturen ge-
schaffen werden, die den Kommunen,
insbesondere den ostdeutschen Kommu-
nen, eine verniinftige eigene Einnahme-

(siehe auch S. 3; Fortsetzung auf S.5)

Vom 17. zum 18. Mai
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Kranzniederlegung

am 8. Mai

Am Donnerstag, dem 8. Mai, 10 Uhr,
findet auf dem Gertraudenfriedhof, Land-
rain 25, eine Kranzniederlegung zum Tag
der Befreiung vom Nationalsozialismus
statt. Auf Initiative der Landesvorstande
des Interessenverbandes der VAN e. V.
und des Bundes der Antifaschistene. V.
Sachsen-Anhalt ehren Vertreter von Par-
teien und Organisationen sowie Biirger
der Stadt Halle (Saale) die Opfer natio-
nalsozialistischer Gewaltherrschaft und
gedenken der Befreiung vom Naziregi-
me durch die Antihitlerkoalition.

Worte des Gedenkens spricht Manfred
Humprecht, Vorsitzender des Bundes der
Antifaschistene. V. Sachsen-Anhalt. Biir-
germeisterin Dagmar Szabados wird in
Vertretung von Oberbiirgermeisterin Ing-
rid HiuBler zu den Versammelten spre-
chenund dabei auf Thomas Manns Rund-
funkansprache ,,Deutsche Horer!” zum
Tag der Befreiung eingehen, in der es
heif3it: ,,Dies ist trotz allem eine grofle
Stunde, die Riickkehr Deutschlands zur
Menschlichkeit.*

Im Anschluss an die Kranzniederle-
gung ist ein Gang zum Ehrenmal der
Gefallenen der Roten Armee vorgese-
hen.

Karten fiir die
Handel-Festspiele

Hierfiir gibt es noch Karten: Frei-
tag, 13. Juni, 22 Uhr, Hof der Moritzburg
(Schlechtwettervariante: Dom zu Hal-
le); Spiritual, Gospel, Chanson und
Barockmusik mit Johnny Maldonado,
Altus, der Capella Angelica und der
Lautten Compagney;Samstag, 14. Juni,
21.30 Uhr, Galgenbergschlucht Brid-
ges to the Classics Chris Thompson
trifft auf Handel, Anke Sieloff, Stouxin-
gers, Philharmonisches Staatsorche-
ster Halle (Siehe auch Seite 4).

Vorverkauf: Ticketservice Roter
Turm; Kasse Opernhaus Halle (Leipzi-
ger StraBe); Georg-Friedrich-Handel-
HALLE; Kaufhof am Markt. Internet:
www.haendelfestspiele.halle.de (Pro-
gramminfos); www.ticketonline.de (Ti-
cketkauf). E-Mail: ticket@ticket-
service.de. Telefonisch: 03 45-
209 34 19, mo. bis frei. 9 bis 17 Uhr.

4. ,Lange Nacht” der Museen

(bhe) Unter der Regie des stadti-
schen Kulturbiiros findet die inzwi-
schen 4. Hallesche Museumsnacht vom
17. zum 18. Mai statt (Amtsblatt be-
richtete).

Schokoladenmuseum und Schiitzen-
haus Glaucha nehmen erstmals teil. 18
Museen und Kultureinrichtungen der Saa-
lestadt laden insgesamt zur ,Langen
Nacht* ein. Zur Museumsnacht gibt es
wieder eine Broschiire, erhiltlich in al-
len teilnehmenden Einrichtungen, im

Ratshof, bei Halle Tourist und in kultu-
rellen Einrichtungen. Inhaber einer Ein-
trittskarte zur Museumsnacht konnen sich
an einem Gewinnspiel beteiligen. Der
Preis: eine Reise fiir zwei Personen zur
Karlsruher Museumsnacht am 2. August
(einschlieBlich Bahnfahrt, Ubernachtun g
im Dorint-Hotel, Eintrittskarten). Fiir die
Museumsnacht 2003 gelten die Eintritts-
preise wie im Vorjahr: 5 Euro normal,
2,50 Euro ermifigt und 9 Euro Familien-
karte. Der Kartenvorverkauf lduft.
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Karlsruhe ladt
zum Praktikum ein

Die Stadt Karlsruhe bietet zwei Stu-
denten die Moglichkeit, ein vierwochi-
ges Praktikum in der Verwaltung der
badischen Ficherstadt zu absolvieren.
Geplant ist der Zeitraum vom 4. bis
29. August. Es gibt ein Taschengeld in
Hohe von 150 Euro, freie Unterkunft und
Verpflegung sowie einen Reisekosten-
zuschuss in Hohe von 52 Euro. An Be-
werbungsunterlagen sind ein kurzes An-
schreiben mit moglichen Wiinschen und
Interessen sowie ein Lebenslauf mit Pass-
bild erforderlich. Die Unterlagen sind zu
senden an die Stadtverwaltung Halle,
Biiro der Oberbiirgermeisterin, z. H. Sand-
ra Nittner, Marktplatz 1, 06100 Halle
(Saale). Letzter Bewerbungstermin ist
Freitag, der 30. Mai. Fiir Riickfragen
steht Sandra Nittner unter Telefon (03 45)
2 21-40 06 gern zur Verfiigung.

Zuwendungen
fur soziale Arbeit

Der Fachbereich Soziales nimmt ab
sofort bis zum 31. August Antrige auf
Forderzuwendungen fiir Mafnahmen auf
dem Gebiet der sozialen Arbeit in der
StadtHalle (Saale) im Haushaltsjahr 2004
entgegen. Die Antragsformulare sind im
Fachbereich Soziales, Stidpromenade 30,
Zimmer 303 und 305, erhiltlich.

OB-Empfang fiir
Halles Neubiirger

Im April empfing Oberbiirgermeiste-
rin Ingrid HiuBler im Festsaal des Stadt-
hauses auf dem Marktplatz traditionell
92 Mitbiirgerinnen und Mitbiirger, dieim
vorigen Jahr die deutsche Staatsangeho-
rigkeit erhalten haben. Ingrid H&uBler
stellte den Neubiirgern die kulturellen,
wissenschaftlichen und wirtschaftlichen
Potenziale der Saalestadt vor. Vertreter
der Salzwirkerschaft der Halloren spra-
chen iiber die stolze hallesche Stadtge-
schichte, die mitdem 1200-jdhrigen Griin-
dungsjubildum im Jahre 2006 internatio-
nale Beachtung finden wird. Der Abend
diente auch der Belebung des Gedanken-
austauschs zwischen den Neubiirgern und
»Alteingesessenen®.

Diamantene
Hochzeiten

Das Fest der Diamantenen Hochzeit
feiert demnichst ein Ehepaar in der Saa-
lestadt.

Vor 60 Jahren gaben sich am 15. Mai
Reinhold und Elisabeth Weishaupt,
Burger Hof, das Ja-Wort.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nidchsten Wochen feiern 21 Se-
niorinnen und Senioren in Halle einen
besonderen Geburtstag.

95 Jahre werden am 14. Mai Franz
Pfeifer in der Carl-Schurz-Stra3e und
am 16. Mai Maria Oswald in der Des-
sauer Straf3e.

Auf neun erfiillte Lebensjahrzehnte
blicken am 7. Mai Frieda Grompe im
Auenblick und Marie Krihenbiel im
Johannes-Jdnicke-Haus in der Burgstra-
Be 45, am 8. Mai Walter Krauter in der
Wormlitzer Strafle, am 10. Mai Harri
Wolfram in der Matthias-Griinewald-
StraBe und Lieselotte Walther in der
Zerbster StraBBe, am 11. Mai Charlotte
Heine in der Murmansker Strale und
Elsbeth Spechtim Paul-Riebeck-Stiftin
der Kantstra3e 1, am 14. Mai Elise Bor-
ner in der Rigaer Strafle, am 15. Mai
Willi Boer in der Jamboler Strae, am
15. Mai Anna Kulok im Paul-Riebeck-
Stift in der Kantstrae 1 und Edith Ga-
reis in der Kurt-Freund-Strafle, am
16. Mai Wilhelm Hiittig in der Merse-
burger Strale und Martha Berlet im
Paul-Riebeck-Stift in der Kantstra3e 1,
am 17. Mai Wally Fuchs an der Vogel-
weide, am 18. Mai Michael Kunkel im
Burger Hof, Lucie Krake im CURA-
Seniorencentrum in der Querfurter Stra-
Be 10 und Lisbeth Surynek in der Breite
Strale, am 20. Mai Hildegard Witten-
becher, Weingirten, und Erna Kaiser
im Akazienhofinder Beesener Straf3e 15.

Allen Jubilaren iibermittelt die Stadt
herzliche Gliick- und Geburtstagswiin-
sche zum Ehrentag und erfreut sie mit
dem traditionellen Blumenstrauf3 in den
Stadtfarben Weif3 und Rot.

Tolle Stimmung herrschte am 1. Mai auf dem Marktplatz in Halle

T el

| E

Petra Zieger verlief3 am 1. Mai sogar kurzentschlossen die Biihne vor dem Ratshof, um mit den zahlreichen Hallensern auf dem

Marktplatz zu singen und zu feiern.

Foto: Th. Ziegler

Die hallesche Universitat ist
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor

Arbeitsgesprach der Oberbiirgermeisterin mit Vertretern der Martin-Luther-Universitit

(rst) Oberbiirgermeisterin Ingrid
HiuBler und der Rektor der Martin-
Luther-Universitit, Prof. Dr. Wilfried
Grecksch, haben dieser Tage mit wei-
teren Fiihrungspersonlichkeiten von
Stadtverwaltung und Universitit die
engere Zusammenarbeit zwischen der
Stadt Halle (Saale) und der Universi-
tit besprochen.

Ingrid HiuBler machte dabei deutlich,
dass der Ausbau der Universitit fiir die
weitere stddtebauliche und wirtschaftli-
che Entwicklung von grofler Bedeutung
ist. ,,Halle wird als Kultur- und Wissen-
schaftsstadtiiberregional wahrgenommen
und ist ein beliebter Tagungsort fiir Wis-
senschaftler aller universitdren und au-
Beruniversitdren Einrichtungen, wie die
Veranstaltungen zum 500-jdhrigen Uni-

versititsjubildum gezeigt haben®, stellte
OB HiuBler fest. ,,Unsere Universitit hat
wieder an ihre jahrhundertealte Tradition
angekniipft und sich in der Reihe bedeu-
tender Universitidten zuriickgemeldet®,
unterstreicht Prof. Grecksch. Beide
stimmten darin iiberein, dass es nun gilt,
den Universititsstandort Halle weiter zu
profilieren. Die Realisierung wichtiger
Bauvorhaben sei fiir die Weiterentwick-
lung von Lehre und Forschung unerlés-
slich. Angesichts knapper offentlicher
Kassen miisse es zur weiteren Konzen-
tration von Standorten kommen.

Stadtund Universitit wollen sich dafiir
gegeniiber der Landesregierung gemein-
sam stark machen.

Den frischen Wind, den die Entschei-
dung des NOK fiir Leipzig als Austra-

Seit dem 1. Mai heifit es nach einer Begehung der Betriebsanlage

,Peillnitzexpress’ rollt wieder

(bhe) Ende April wurde die Betriebs-
anlage der Parkeisenbahn ,,Peifinitz-
express“ durch Vertreter des Eisen-
bahn-Bundesamtes und der Landesei-
senbahnaufsicht in Augenschein ge-
nommen.

Grundlage dieser sehr umfangreichen
Revision sind zahlreiche Schiden, die
durch das Winterhochwasser am Gleis-
korper und am rollenden Material der
Parkeisenbahn aufgetreten waren.

Dank des groBlen Engagements der
Mitglieder des Fordervereins der Parkei-
senbahn und der beiden Angestellten der
Stadt im Bereich der Parkeisenbahn war
es moglich geworden, den Fahrbetrieb
am 1. Mai wieder aufzunehmen. Die
notwendigen Reparaturen an den Anla-
gen, den Fahrzeugen und an der Strecke
sind insofern behoben, als die Genehmi-
gung zum Fahrbetrieb unter Auflagen fiir
das Jahr 2003 erteilt werden konnte. Of-
fizieller Saisonschluss wird vorerst der
31. Oktober sein.

Um neben dem Fahrbetrieb alle weite-
ren Reparaturen sachkundig durchfiih-
ren zu konnen, sind folgende Betriebs-
zeiten eingefiihrt worden: mittwochs: 10
bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr (Die Vor-
mittagsstunden sind vorrangig Kinder-

Sperrung der
Delitzscher Stralle

Im Auftrag der HWA wird in der De-
litzscher Straf3e ein neuer Abwasserka-
nal verlegt. Deshalb ist es notwendig, bis
August im Kreuzungsbereich der Delitz-
scher Straf3e/Fiete-Schulze-Strafie die
Verkehrsfithrung zu dndern. Der Fahr-
zeugverkehr stadteinwérts wird ab der
Kreuzung umgeleitet iiber die Fiete-
Schulze-Strafle, Reideburger Strale und
Grenzstrale zur Delitzscher Strafe. Der
Fahrzeugverkehr stadtauswirts wird an
der Baustelle vorbeigeleitet.

gruppen vorbehalten); donnerstags und
freitags: 15 bis 18 Uhr; samstags, sonn-
tags und feiertags: 10 bis 12 Uhr und 13
bis 18 Uhr. Selbstverstindlich werden
auch weiterhin Einzelfahrten durchge-
fiihrt, die nach Voranmeldung mit der
Bahnleitung abzustimmen sind. Die Mon-
tage und Dienstage dienen hauptsichlich
als Ruhetage. Wihrend dieser Zeit wer-
den jedoch weitere fachspezifische Re-
paraturen und Instandhaltungsarbeiten
durchgefiihrt.

Im Bereich der Eisenbahn sind bisher
folgende Finanzmittel bereitgestellt wor-
den: 17.000 Euro im Bereich des Bahn-
hofgebédudes und des Lokschuppens;
64.000 Euro fiir die Wartung der rollen-
den Technik sowie des Gleiskorpers. Nach
diesen ersten dringenden Arbeiten ist die
Gesamtschadensermittlung noch nicht
abgeschlossen. Voraussichtlich wird die
exakte Summe erst Ende des Jahres nach
Abschluss aller Arbeiten genannt werden
konnen.

Die Stadt Halle (Saale) appelliert an
alle Hallenserinnen und Hallenser, vom
Fahrangebot der Eisenbahn reichlich
Gebrauch zu machen, damit dieses tech-
nische Kleinod auf der PeiBnitzinsel wei-
ter erfolgreich betrieben werden kann.

Umgestaltung auf
Friedhof Neustadt

Die Urnengemeinschaftsanlage auf
dem Neustddter Friedhof wird ab Mai
2003 umgestaltet. Wegen der Arbeiten,
betroffen sind insbesondere die Gehweg-
platten und das Mauerwerk, miissen Be-
sucher dieser Anlage leider bis Septem-
ber mit Behinderungen im Baustellenbe-
reich rechnen. Wihrend des Bau- und
Umgestaltungszeitraumes kann es zu Ein-
schriankungen bei der Vergabe von Ter-
minen fiir Beisetzungen in dieser Anlage
kommen. Um Verstindnis wird gebeten.

gungsort der Olympischen Spiele 2012
gebracht habe, wolle man nutzen, um
Stadt, Universitdt und Region gemein-
sam weiter voranzubringen.

Ebenso wollen beide Partner eng bei
der Vorbereitung der 1200-Jahr-Feierder
Stadt Halle (Saale) zusammenarbeiten.
Die Erfahrungen aus der Vorbereitung
und Durchfiihrung des 500-jdhrigen Uni-
versititsjubildums sollen dabei genutzt
werden.

Basierend auf der 1999 getroffenen
Vereinbarung zur Zusammenarbeit zwi-
schen der Martin-Luther-Universitidt und
der Stadt Halle (Saale) werden zweimal
jéhrlich gemeinsame Beratungen durch-
gefiihrt, um wichtige Vorhaben, Planun-
gen und Veranstaltungen fiir das Folge-
jahr aufeinander abzustimmen.

Kurz & KNAPP

Im Rahmen des 24. Internationalen
Kinderchorfestivals treten am Freitag,
dem 9. Mai, 19.30 Uhr, in der Johannes-
kirche der Kinderchor ,,Zoltan Kodaly*
und die Tanzgruppe ,,Kispondoly* aus
Ungarn und in der Lutherkirche die Kin-
derchore ,,Camella‘“ aus Tschechien und
,,Amadeus‘ aus Geisling auf.

Ein Volksliedersingen zum Mutter-
tag findet am Sonntag, dem 11. Mai,
16.30 Uhr, beim 56. Trothaer Konzert in
der St. Briccius-Kirche mit dem Doppel-
quartettdes Consortium musica vivastatt.

In der Jugendwerkstatt Bauhof in
den Franckeschen Stiftungen spricht Er-
win Heretsch aus Schirgiswalde am Don-
nerstag, dem 15. Mai, 19.30 Uhr, in der
Reihe ,,Was war ist vorbei: Erziehung in
der Spaligesellschaft* zum Thema ,,Was
miissen sich Eltern und Erzicher heute
noch bieten lassen?*

Das Opernhaus Halle hat mit Mo-
zarts ,,Zauberflote® im Goethe-Theater
Bad Lauchstidt die neue Saison eroffnet.
Das Opernhaus bespielt das Goethe-Thea-
ter seit der Wiederer6ffnung 1968.

Jahreskonferenz
der Stadtmissionen

Halles Oberbiirgermeisterin Ingrid
HéuBler hat vorige Woche in der Stadt-
mission die Teilnehmer der Jahreskonfe-
renz der Arbeitsgemeinschaft Evangeli-
scher Stadtmissionen in Deutschland be-
griiit. Unter dem Motto ,,Not erkennen —
beherzt handeln berieten die Vertreter
des kirchlichen sozialen Netzwerkes un-
ter anderen mit Ingrid HauBler und Gerry
Kley, Minister fiir Soziales des Landes
Sachsen-Anhalt, iiber die aktuellen Auf-
gaben und Probleme der sozialen Siche-
rung. Dabei ging es vor allem um gemein-
sames Planen und Handeln kirchlicher
und staatlicher Triger.

Reizvoller
,,Blick nach oben”

Ebenso reizvolle wie ungewdohnliche
(An-)Sichten bietet das Plakat ,,Blicke
nach oben in der Altstadt von Halle (Saa-
le)“, jetzt herausgegeben vom Fachbe-
reich Stadtentwicklung und -sanierung,
Ressort Sanierungs- und Entwicklungs-
mafBnahmen. In vier Kirchen, dem Dom,
im Landgericht, dem Uni-Hauptgebiu-
de,der AOK-Niederlassung und der Kon-
zerthalle sowie im Grofen Saal des Stadt-
hauses haben die Fotografen Nadja Bleul
und Andreas Weber die Kameraobjekti-
ve nach oben gerichtet und iiberraschen-
de Ergebnisse erzielt. Das Plakat ist im
Technischen Rathaus, Hansering 15, Zim-
mer 404, kostenlos erhéltlich. Dort gibt
es auch, soweit noch vorritig, andere
Poster mit interessanten Stadtfotos.

Erganzungstermine
fiir Sperrmiill

Wegen des Erstbezugs von neu errich-
teten Hiusern sowie der Wiedernutzung
bereits vorhandener Wohngebiude erge-
ben sich Ergidnzungen zu den Abholter-
minen fiir den Sperrmiill im Jahr 2003.
Die Termine konnten noch nicht im Um-
weltkalender beziehungsweise der Bro-
schiire Sperrmiillentsorgung / Schadstoft-
mobiltour verdffentlicht werden.

In der Jagergasse wird der Sperrmiill
am Montag, dem 19. Mai, abgeholt. Am
Donnerstag, dem 7. August, findet die
Sperrmiillentsorgung im Rettichweg im
Ortsteil Biischdorf sowie am Donners-
tag, dem 14. August, im Hauerweg im
Ortsteil Osendorf statt. Die Anwohner
dieser Stra3en werden gebeten, den Sperr-
miill friihesten am Abend vor dem Ab-
holtermin bereitzustellen.

Wertstoffcontainer
behindern Sicht

Auf dem Wertstoffcontainerplatz vor
der Schule in der Diesterwegstra3e kon-
nen ab Mitte Mai nur noch die Sammel-
container fiir Glas genutzt werden. Die
Container fiir Pappe/Papier sowie Ver-
packungen aus Kunststoff, Verbundstoff
und Metall miissen wegen der Sichtbe-
hinderungen fiir Autofahrer und Fu3gén-
ger in der 20. Kalenderwoche entfernt
werden. Ab diesem Zeitpunkt werden die
Anwohner gebeten, die Leichtverpackun-
gen aus Kunststoff, Verbundstoff und
Metall in die vorhandenen gelben Ton-
nen zu entsorgen. Fiir das ordnungsge-
mifBe Entsorgen von Pappe und Papier
stehen in der Diesterwegstrale blaue
Tonnen zur Verfiigung. In den Neben-
straen kann das Papier im Rahmen der
Papierbiindelsammlung entsorgt werden.
Dafiir ist es gebiindelt am Entsorgungs-
tag vor dem Wohngrundstiick bis 7 Uhr
bereitzulegen. Das Papier wird montags
in ungeraden Kalenderwochen abgeholt.

Amts
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AmitsPBlaf

Fraktionen des

Stadtrates zum

Haushaltsplan
2003

CDU-Fraktion:

Trotz Konzeptund Sparbeauftrag-
tenist der Haushalt stark defizitér. In
wichtigen Fragen stellen Verwaltung
und Rat die Weichen falsch. Ent-
scheidungen werden zu oft aus ideo-
logischen denn aus verniinftigen Er-
wégungen heraus getroffen. Finan-
ziellem Aufwuchs bei freiwilligen
Leistungen steht mangelhafte Wirt-
schaftsforderung gegeniiber. Aber
nur Wirtschaft schafft Arbeitsplétze
und Einnahmen hieraus stellen die
Leistungsfihigkeit der Stadt auf ein
stabiles Fundament. Daher: Vorfahrt
fiir Investoren und weg mit Investiti-
onsbremsen. Leipzig macht es vor!

FDP-Fraktion:

Der Haushalt ist Grundlage fiir
eine zukunftsfihige Stadt Halle, da-
her werden wir ihn nicht ablehnen.
Ohne ihn gibt es weder Investitionen
noch Auftrige fiir heimische Unter-
nehmen. Die Stadt befindet sich in
einer schweren Finanzkrise, welche
nur bewiltigt werden kann, wenn
strukturelle Veridnderungen in allen
Bereichen erfolgen. An einer klein-
karierten Politik, hier ein bisschen
weniger - dort etwas mehr, beteili-
gen wir uns nicht. Es gibt gute An-
sitze, aber an harten Einschnitten
und konsequenten Entscheidungen
fiihrt kein Weg vorbei.

HAL-Fraktion:

Die HAL sieht in dem nun einge-
schlagenen Weg keine nachhaltige
Sicherung des Haushalts und auch
nicht den Weg in eine lebenswerte
Stadt, in der es bald weniger Biblio-
theken, Béader sowie Kultur geben
wird, zukunftsfiahige Verkehrsstruk-
turen beschnitten, Sporthallen nicht
saniert, denkmalgeschiitzte Objekte
abgerissen werden und die Gebiih-
ren fiir den Biirger stetig steigen.
Wihrendessen finden GroB3projekte
nach wie vor groflen Anklang, ob-
wohl deren Finanzierung und Nach-
haltigkeit keineswegs gesichert ist.
Diese Richtung lehnt die HAL ab.

SPD-Fraktion:

Der Haushaltsplan 2003 stellt den
ersten Schritt zur notwendigen nach-
haltigen Haushaltskonsolidierung
dar. Auch wenn schwierige, unpo-
puldre Entscheidungen damit ver-
bunden und weitere Sparmafinah-
men erforderlich sind: Der Weg ist
richtig. Der Vermogenshaushalt in
Hohe von etwa 175 Millionen Euro,
der ohne neue Schulden auskommt,
setzt trotz schwieriger Haushaltsla-
ge wichtige Impulse fiir die Ent-
wicklung der Stadt und die regionale
Wirtschaft. Die SPD-Fraktion stellt
sichder Verantwortung fiir die Haus-
haltskonsolidierung und stimmt dem
Haushalt zu.

(siehe auch Seiten I und 5)

,,Nicht ohne uns -
mit uns*

Unter dem Motto ,,Nicht ohne uns —
mit uns* findet die 1. Hallesche Psycho-
soziale Veranstaltungswoche vom 14. bis
22. Mai statt. Erstmals présentieren die
Einrichtungen des gemeindepsychiatri-
schen Netzwerkes spezielle Angebote,
um auf das Leben psychisch kranker
Menschen in der Stadt Halle (Saale) und
im Landkreis Saalkreis aufmerksam zu
machen. Die Woche wird am Mittwoch,
dem 14. Mai, 14 Uhr, im Kino ,,Lux® mit
dem Film ,,Elling* erdffnet. An den Fol-
getagen bieten die Einrichtungen unter
anderem Buchlesungen und Fachvortri-
ge sowie Foto- und Bilderausstellungen
an. Ein besonderer Hohepunkt wird das
Psychoseminar mit Prof. Dr. Klaus Dor-
ner am Montag, dem 19. Mai, im Biirger-
laden sein.

Das komplette Veranstaltungspro-
gramm kann in einem Informationsblatt
nachgelesen werden. Es ist in Apothe-
ken, Nervenarztpraxen, im Ratshof auf
dem Marktplatz, im Landratsamt in der
Wilhelm-Kiilz-Stra3e und in Einrichtun-
gen erhiltlich.

Fachbereich Umwelt teilt mit

17. Mai: Tolles Programm zum Umwelt- und Fahrradtag

(pri/bhe) Zum Aktionstag ,,Mit dem
Fahrrad in eine gesunde und nachhal-
tige Zukunft*“ am Sonnabend, dem 17.
Mai, hat der Fachbereich Umwelt der
Stadtverwaltung Halle (Saale) ein
interessantes und abwechslungsreiches
Programm vorbereitet.

Zwischen 10 Uhr und 18 Uhr erwarten
die Besucher auf dem Marktplatz der
Saalestadt zahlreiche Attraktionenzu den
Themenschwerpunkten Umweltschutz
und Rad fahren.

Besondere Aufmerksamkeit erlangen
sicher die Showvorfiihrungen. So stellt
der Reideburger Sportverein 1990 e.V.
11 Uhr und 13 Uhr die Sportarten Rad-
ball und Radpolo vor. Die Radartistinnen
vom Verein fiir Hallenradsport Miicheln
1951 e.V. werden dem Publikum zeigen,

Pakt fiir Arbeit , BIB Halle”

welche Kunststiicke auf ein und zwei
Réadern moglich sind. Die Trial-Gruppe
des Halleschen Mountainbike-Sportclub
e.V. wird ihr Konnen ebenfalls unter
Beweis stellen. 14 Uhr geben Sportler
vom Yamabushi Dojo Halle e.V. einen
Einblick in ihr Trainingsprogramm und
fiihren ostasiatische Kampftechniken zur
Selbstverteidigung vor.

Besucher des Aktionstages konnen
auchselbstaktiv werden. Aufeinem Fahr-
radgeschicklichkeitsparcours vom Stadt-
sportbund Halle e.V. kann die Beherr-
schung des Drahtesels getestet werden.
Vormerken sollten sich alle Freizeitrad-
ler und radelnden Familien ab 11 Uhrden
Start bei der traditionellen Fahrradrallye.
Es gibterneut wertvolle Preise zu gewin-
nen: ein hochwertiges Mountainbike, ein

Weitere innovative
Projekte gestartet

Der hallesche Pakt fiir Arbeit,,Biind-
nis fiir Innovation und Beschéftigung —
BIB“ zog auf der jiingsten Sitzung der
Lenkungsgruppe unter Leitung von
Oberbiirgermeisterin Ingrid HéuBler
Bilanz iiber die Arbeit der letzten Mo-
nate.

Die Stadt als Tréger dieses Paktes und
das isw Halle-Leipzig e. V als wissen-
schaftliches Begleitinstitut konnten auf
eine Zeit intensiver Arbeit mit positiven
Ergebnissen verweisen. Konkret driickt
sichdasin dem Beginn bzw. der Genehmi-
gung von bisher insgesamt sechs Projek-
ten und der Fordermittelbeantragung fiir
vier weitere Projekte aus. 13 Projekte sind
inder Phase vor der unmittelbaren Antrag-
stellung bzw. in der Planung. Stellvertre-
tend fiir die Projekttriger im BIB Halle
prisentierten Unternehmer ihre Projekte
bzw. Projektideen. Uber die aktuellste
hallesche Existenzgriindung im Bereich
Facility Management konnte Herr Moser
berichten. Das mit Unterstiitzung von EU-
und Landesfordermitteln zur ,,Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur®
am 28. April gegriindete Dienstleistungs-
unternehmen ,,projecteam — facility life
circle management AG “, mit Sitzin Halle,
zieltauf umfassende Gebdudebewirtschaf-
tung in der Industrie, im kommunalen
Bereich sowie in der Wohnungswirtschaft.

Grundlage dafiir ist eine eigens fiir diese
Prozesse entwickelte Software. Von ar-
beitsmarktpolitischer Bedeutung fiir die
Stadt und Region ist hierbei die Schaffung
von zunichst zehn Arbeitsplitzen. Seitens
des halleschen Arbeitsamtes wurde die
Hilfe der Arbeitsverwaltung bei der Mit-
arbeiterakquise zugesichert. Fiir mogliche
fehlende Qualifikationen der Mitarbeiter
konnen zeitnah Forderméglichkeiten iiber
den Européischen Sozialfonds genutzt wer-
den. Eine Zusatzqualifikation in Unter-
nehmen in Cleveland/USA konnte noch
2003 fiir etwa 15 Jugendliche mit abge-
schlossener Berufsausbildung Realitit
werden. Das Projekt wurde von der Wirt-
schaftsforderung der Stadt initiiert und
wird von ihr im Rahmen des BIB gemein-
sam mit dem Paktmanagement gefordert.
Herr Dr. Schmidt, Geschiftsfiihrer des zu-
néchst mit den Vorarbeiten betrauten Bil-

dungsverbundes Chemie und Technike. V.
(BVCT), legte den aktuellen Planungs-
stand dar. Mit Unterstiitzung des halle-
schen Arbeitsamtes werden die Jugendli-
chendurchden BVCTe. V. umfassend auf
ihren Einsatz in den USA vorbereitet. Fiir
die betreffenden, noch auszuwihlenden
Jugendlichen erdffnen sich nach dem auf
18 Monate angelegten Auslandseinsatz in
der stark von US-amerikanischen Investo-
ren geprigten Region Halle hervorragen-
de Arbeitsmoglichkeiten.

Interessierte Jugendliche miteinem Me-
tall- oder Elektroberuf bzw. einem Ab-
schluss im Hotelbereich erhalten Informa-
tionen iiberden BVCT e. V., Telefonnum-
mer 6 92 69-0 und die Wirtschaftsforde-
rung der Stadt Halle, Dr. Petra Sachse,
Telefon 2 21-47 82.

Die Verwendung von Fordermitteln in
Hohe von 10.000 Euro fiir das Projekt
,,Barrierefreies Internetportal“ stellten Herr
Weilwange und Herr Rehsack von der
Firma LiWing IT-Services vor. Das mit
Hilfe der ESF-Fordergelder aus dem Son-
derfonds ,Lokales Kapital fiir Soziale
Zwecke* im Rahmen des BIB Halle durch
die Jungunternehmer entwickelte Inter-
netportal hat zwei Ziele. Zunéchst soll fiir
Blinde und Sehbehinderte das Surfen im
Internet ermdoglicht werden.

Des weiteren wird mit dem Portal ein
Anlaufpunkt fiir diejenigen geschaffen, die
gesetzlich verpfllichtet sind, barrierefreie
Internetseiten anzubieten. Fiir die nichste
Zeit ist eine personelle Erweiterung des
Unternehmens bis auf zehn Arbeitsplétze
vorgesehen. Auch in diesem Fall wurde
durch das Arbeitsamt Unterstiitzung ange-
boten. Das Projekt der Firma LiWing IT
Services ist eines von bisher 17 durch den
Programmbeirat fiir den Sonderfonds ge-
nehmigten Kleinprojekten. Dem Fonds
kommt durch seine relativ einfache Form
der Antragstellung fiir die Triger der Klein-
projekte und die grole Resonanz eine Son-
derstellung zu. Nicht alle Antrdge konnten
wegen der begrenzten Fordersumme von
260.000 Euro genehmigt werden. Wiin-
schenswert wire eine Weiterfiihrung die-
ser lokal steuer- und umsetzbaren sowie
sehr effektiven Initiative durch das Land
Sachsen-Anbhalt.

Originaltrikot vom Team Telekom und
drei signierte T-Cards der Mannschaft
2002 des Teams Telekom.

Wihrend des Aktionstages werden
auerdem Vereine, Verbinde, Biirger-
initiativen, Behorden und regionale Un-
ternehmen aus dem Umwelt- und Ge-
sundheitsbereich verschiedene Projekte
vorstellen und iiber kiinftige Vorhaben
berichten. Kleingértner konnen durch das
Chemische Laboratorium Dr. Welling
eine kostenlose Untersuchung des pH-
Wertes von Bodenproben durchfiihren
lassen und dazu entsprechende Empfeh-
lungen zur Kalkdiingung erhalten.

Im Zusammenhang mit dem Aktions-
tag finden noch zwei interessante Veran-
staltungen statt. So ladt das Unabhingige
Institut fiir Umweltfragen e.V. am Sonn-

tag, dem 18. Mai, zu einer Exkursion
entlang des Park-Erlebnispfades Dies-
kau ein. Treffpunkt fiir den Rundgang ist
14 Uhr auf dem Schlossplatz in Dieskau.

AuBerdem vermittelt Imkermeister
Giinter Kohler am Donnerstag, dem
22. Mai, zwischen 14 und 16 Uhr auf
dem Gelédnde in der Burgstrale neben
dem Altersheim der Diakonie alles Wis-
senswerte rund um die Honiggewinnung.

Die Durchfithrung des Aktionstages
wurde erst moglich durch die freundliche
Unterstiitzung zahlreicher Sponsoren.
Dank giltdem Fahrradfachgeschift Fahr-
radies, der Kaufminnischen Krankenkas-
se, der Stadt- und Saalkreissparkasse
Halle, der Stadtwirtschaft GmbH Halle,
dem Team Telekom, der Kaufhof AG
und dem Autoservice Wetterau.

Zeitgenossische Kunst aus Halle in Hildesheim

(ptr) Zeitgenossische Kunst aus
Halle und dem franzosischen An-
goulemé —beides Hildesheimer Part-
nerstidte — sowie der Partnerstadt
des Landkreises Neisse wird gegen-
wirtig in der ,,Galerie im Stammel-
bach-Speicher* gezeigt.

Initiator und Organisator der Aus-
stellung ist der Bund Bildender Kiinst-
ler (BBK) Hildesheim, der enge freund-
schaftliche Verbindungen zum Kunst-
verein Halle pflegt.

Biirgermeisterin Elisabeth Conrady,
die mit herzlichen Worten die Prisen-
tation eroffnete, entbot dabei auch hal-
leschen Kiinstlern zusammen mit Dr.
habil. Hans-Jochen Marquardt, Halles
Beigeordneten fiir Bildung, Kultur und
Sport, ein freundliches Willkommen.

Dieser nutzte den Hildesheim-Be-
such auch zum Gesprich mit seiner
Amtskollegin Dr. Annamaria Geiger,
Dezernentin fiir Kultur, Schule, Sport
und Soziales. Unmittelbar nach der Un-
terzeichnung des Stidtefreundschafts-
Dokuments durch die damaligen Ober-
biirgermeister Gerolf Klemke (Hildes-

Dr. habil. Hans-Jochen Marquardt, Halles Beigeordneter fiir Bildung, Kultur und
Sport erdffnete gemeinsam mit Hildesheims Biirgermeisterin Elisabeth Conrady,
dem halleschen Kiinstlern Prof. Rolf Miiller, dem Initiator der Prdsentation Prof.
Paul Konig sowie dem zweiten Kiinstler aus Halle Carsten Theumer (v. L. n. r.) die
Ausstellung zeitgendssischer Kunst aus Partnerstdidten.

Sechs Hallenser prasent
im Stammelbach-Speicher

Foto: Th. Ziegler

heim) und Dr. Eckhard Pratsch (Halle)
am Vormittag des 21. April 1990, hatte
Dr. Geiger zu den ersten Besuchern
von Halle gehort und dabei unter ande-
rem der Stadt- und Bezirksbibliothek
der Saalestadt 6.000 Biicher iiberreicht.

Halles Kunstverein ist in der ,,Gale-
rie im Stammelbach-Speicher* mit
sechs Kiinstlern vertreten. Ihre Werke
— Malerei, Grafik, Bildhauerei — pri-
sentieren: Uwe Duday, Giinter Giseke,
Karl-Heinz Kohler, Prof. Rolf Miiller,
Uwe Pfeifer und Carsten Theumer.

Die kulturelle Zusammenarbeit bei-
der Stddte hatte nach der Wende mit
der Ausstellung ,,STADTsichten® mit
Malerei und Grafik hallescher Kiinst-
ler begonnen, die zunéchst im damali-
gen Museum fiir Geschichte der Stadt
ab 6. Oktober 1990 zu sehen war. Be-
reits am 16. Mai 1990 hatten 500 Hal-
lenser das Hildesheimer Schiitzenfest
besucht. Im Gegenzug konnten ebenso
viele Giste von dort zum hiesigen La-
ternenfest, dem groften Volksfest in
Sachsen-Anhalt, an der Saale begriifit
werden.

Fachbereich Tiefbau und StraRenverkehr informiert iiber den aktuellen Stand der Bauarbeiten in der Herrenstralle

Umbau der Schwarzen Brucke ist am 30. Juni beendet

Der vorhandene Fahrbahnaufbau der Schwarzen Briicke musste bis auf die Sand-

steingewdlbe hinunter angebrochen werden.

Foto: FB Tiefbau/Strafienverkehr

Mit der Umgestaltung des Glaucha-
er Platzes ist es erforderlich, die im
Jahr 1840 errichtete Gewiilbebriicke
iiber den Miihlgraben den veriinder-
ten Verkehrsbedingungen, einherge-
hend mit dem wesentlich erhohten Ver-
kehrsaufkommen, an diesem Standort
anzupassen.

Eine erste Verbreiterung des Briicken-
querschnittes durch beidseitig auskragen-
de Gehbahnen als leichte Stahlkonstruk-
tion wurde bereits im Jahr 1884 durchge-
fiihrt.

Die neue Konzeption sieht eine Ver-
breiterung in monolithischer Bauweise
vor. Dies ermoglicht die Aufnahme einer
acht Meter breiten Fahrbahn und zusitz-
lich auf der Siidseite einer vier Meter
breiten kombinierten Geh- und Radbahn.
Dazu musste der vorhandene Fahrbahn-
aufbau bis auf die Sandsteingewolbe hi-
nunter abgebrochen werden.

Der einseitig auskragende Teil des neu-

en Uberbauquerschnittes wird auf Ramm-
pfiahle aus Stahlrohr aufgesetzt, die etwa
zehn Meter tief gegriindet sind.

Um die drei Gewdolbebdgen der
Schwarzen Briicke weitestgehend zu ent-
lasten, besteht die neue Fahrbahntafel
aus einer Drei-Feld-Spannbetonplatte,
deren Lasten direkt auf den zwei Gewdl-
bepfeilern und Widerlagern ruht. Mit der
Instandsetzung der verbleibenden Natur-
steinbogen werden die Haupttragelemente
der alten Gewolbebriicke denkmalgerecht
saniert.

Auf die Briicke kommt ein schmiede-
eisernes, der urspriinglichen Gestaltung
nachgebildetes Geldnder. Nach dem
Umbau wird die dreifeldrige Gewolbe-
briicke auf der Nordseite wieder ihre ur-
spriingliche Ansicht besitzen.

Die Bauleistungen werden von der Fir-
ma Eichholz Bau GmbH Halle ausge-
fiihrt und sind bis zum 30. Juni 2003
abgeschlossen.
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Pariser Fotos von
Walter Dreizner

»Walter Dreizner — Fotografie 1942
bis 1944 in Paris* heif}t eine Ausstellung,
die der Forderkreis der Staatlichen Gale-
rie Moritzburg Halle gegenwirtig zeigt.
Walter Dreizner, bekannter Fotograf aus
Halle, hat als Angehoriger der deutschen
Besatzungsmacht die Zeit wihrend sei-
ner Stationierung in Paris genutzt, um
fotografisch iiber das Pariser Alltagsle-
ben zu erzdhlen. Neben bewusst angeleg-
ten Kompositionen und der Erzeugung
graphischer Wirkungen versucht er, das
Thema Krieg und Besatzung auszuklam-
mern und gegen die Zeit ,,anzufotogra-
fieren®. Friedrich-Rudolf Nagel hat ei-
nen Grofteil der Sammlung Walter Dreiz-
ners, die nach Kriegsende starke Schéiden
aufwies, aufgearbeitet und in einer Aus-
stellung présentiert, die schonin Leipzig,
Dresden und Paris gezeigt wurde.

Halle-Ansichten
Friedrich Frankes

In der Stadtbibliothek ist gegenwirtig
eine Ausstellung von Tusche- und Krei-
dezeichnungen Friedrich Frankes mitdem
Titel ,,Halle-Ansichten* zu sehen. Fried-
rich Franke wurde am 30. April 1912 im
thiiringischen Miihlhausen geboren. Der
vierfache Familienvater war von 1957
bis 1981 an der St. Katharinen Kirche
Ammendorf Pfarrer. 1981 erfolgte der
Umzug der Familie von Ammendorf in
das Stadtzentrum. Zeichnen war genau
wie das Musizieren immer ein Betiti-
gungsfeld, das Friedrich Franke grofe
Freude bereitete. Jeden Monat seiner
Amtszeit malte Franke ein Bild fiir den
Schaukasten der Kirche. Seine Bilder
sind vorwiegend Tuschezeichnungen,
aber auch Bleistift- und Federzeichnun-
gen. AuBlerdem versuchte sich Friedrich
Franke mit Olkreide. Als Hobbymaler
war er bis in die neunziger Jahre im
Stadtgebiet von Halle und Umgebung
unterwegs und zeichnete vorwiegend
Gebidude und Landschaften.

Die Ausstellung ist bis zum 31. Mai zu
sehen.

Karlsruher Fotos im
Ratshof zu sehen

In der ersten Etage im Ratshof ist eine
Bild-Text-Ausstellung des Biiros fiir
Gleichstellungsfragen zu sehen. Die Aus-
stellung ,,.Daheim in fremden Welten*
entstand im Rahmen des Karlsruher Kul-
turfestivals Frauenperspektiven 2001 und
ist Bestandteil der Aktion ,,Kultur gegen
Gewalt — fiir Menschenwiirde”. Frauen
unterschiedlicher Nationalitét berichten
iiber Erfahrungen, die sie in verschiede-
nen Lindern und Kulturen gewonnen
haben. Vorgestellt werden Lebenslidufe
und -entwiirfe, erstmals gezeigt 2001 im
Goethe-Institut Bangkok und danach in
weiteren Stidten der Bundesrepublik. Die
Prisentation wird noch bis zum 9. Maiim
Ratshof gezeigt.

Nazideutschland

und jiidisches Leben

~Zeichen des Alltags* und ,,Idylle und
Gleichschritt* heiflen zwei Ausstellun-
gen, die derzeitim Christian-Wolff-Haus,
Grofle Mirkerstrale 10, zum Alltagsle-
ben in Nazideutschland und zum jiidi-
schen Leben in der Gegenwart zu sehen
sind. Ein junges Berliner Ausstellungs-
team hat in Zusammenarbeit mit dem
Jiidischen Museum Fiirth unter dem Titel
,.Zeichen des Alltags* das jiidische Le-
ben in der Gegenwart dokumentiert. An-
hand von Piktogrammen gibt die Prisen-
tation, die sich insbesondere an die Zu-
wanderer der jiidischen Gemeinden wen-
det, bis zum 25. Mai Auskunft zum Le-
ben der Juden in Deutschland.

,,Idylle und Gleichschritt“ ist die zwei-
te Ausstellung mit Fotografien von Wal-
ter Danz aus den Jahren 1934 bis 1939
iiberschrieben. Sie ist bis zum 29. Juni zu
sehen. Mitdem Blick des professionellen
Fotografen hat der in Halle geborene
Walter Danz (1904-1986) Situationen des
Alltags und Ansichten der Saalestadt ein-
gefangen. Danz, ein Autodidakt, arbeite-
te seit 1932 als Bildberichterstatter der
HIllustrierten Hallischen Nachrichten®.

Die Stadt im Internet:
www.halle.de

Fachbereich Schule, Sport und Bader teilt mit

Saison beginnt in den Freibadern am 15. Mai

(bhe) Die Freibadsaison der stadti-
schen Biider in der Saalestadt beginnt
fiir die Freibider — Sommerbad Am-
mendorf, Nordbad, Saline sowie die
Naturbider Angersdorfer Teiche und
Heidesee - einheitlich.

Es ist vorgesehen, alle fiinf in stadti-
scher Verwaltung befindlichen Freibi-
der piinktlich am Donnerstag, dem
15. Mai, zu 6ffnen. Die beiden Naturbi-
der Angersdorfer Teiche und Heidebad
sind nicht wie im vergangenen Jahr be-
reits am 28. April gedffnet worden, son-
dern werden zusammen mit den anderen
Freibddern am 15. Mai gedffnet, weil die

moglichen Einnahmen fiir den Zeitraum
vom 28. April bis zum 15. Mai die Aus-
gaben in keiner Weise rechtfertigen. Die
SchlieBung ist fiir Sonntag, den 31. Au-
gust, festgelegt. Das Freibad Saline wird
bis Sonntag, den 14. September, geoffnet
sein. Vom 15. bis 31. Mai sind die Bider
von 10 Uhr bis 18 Uhr gedffnet, vom 1.
Juni bis zum 31. August von 10 Uhr bis
20 Uhr. Das Salinebad wird in der Zeit
vom 1. bis 14. September von 10 bis 18
Uhr offen gehalten.

Die Hallenbéder miissen bis zum Ende
des Schuljahres gedffnet bleiben, weil
das Vorhalten der Badkapazititen fiir den

Schulschwimmunterricht eine kommu-
nale Pflichtaufgabe ist und auch der ver-
einsgebundene Sport bis zum Schuljah-
resende durchgefiihrt wird. Fiir Repara-
tur- und Sanierungsleistungen in den
Hallenbidern steht der Zeitraum der Som-
merferien — in Sachsen-Anhalt vom
10. Juli bis 20. August — zur Verfiigung.

Folgende Wasserflidchen stehen in den
Freibddern der Stadt zur Verfiigung:
Nordbad: 1.855 Quadratmeter; Saline:
1.326 Quadratmeter; Angersdorf: 55.700
Quadratmeter; Heidesee: 18.100 Quadrat-
meter (10.100 Textil; 8.000 FKK); Am-
mendorf: 2.200 Quadratmeter.

,Werkstatt der Schmetterlinge” des Puppentheaters gastiert in Niirnberg und Belfast

Mit der ,,Werkstatt . A

der Schmetterlinge*
nach Gioconda Belli
inderRegie von Chris-
toph Werner gastiert
das Puppentheater
Halle am Sonntag,
dem 11. Mai, in Niirn-
berg anlésslich der 13.
Internationalen Figu-
rentheater-Tage. Un-
mittelbar danach rei-
sen die halleschen Mi-
men nach Belfast zum
International Child-
rens Festival ,,Young
Art“. Die Auffiihrung
in englischer Sprache
hei3t dann logischer-
weise ,,Workshop of
the Butterflys®.
Nichster Terminder
Auffiihrung fiir Kin-
derabsieben Jahre und
Erwachsene in Halle
ist dann am Donners-
tag, dem 17. Juli, 10

Uhr. Theaterferien

sind vom 19. Juli bis Im Puppentheater der Stadt Halle spielen Lars Frank (links) und Nils Dreschke in ,,Die Werkstatt der

zum 24. August. Schmetterlinge

Foto: Jens Schliiter

Oberbiirgermeisterin Ingrid Hauller und Bau- und Verkehrsminister Karl-Heinz Daehre:

Dritte Saalebriicke fiir Halle
beim Bund durchsetzen

Spitzentreffen zur Vorbereitung von FuRball-WM und Olympiabewerbung geplant

(rst) Oberbiirgermeisterin Ingrid
HiuBler und Sachsen-Anhalts Ver-
kehrsminister Dr. Karl-Heinz Daehre
wollen zur Verbesserung der Verkehrs-
situation in Halle beim Bund den Bau
einer dritten Saalebriicke in Halle ge-
meinsam durchsetzen.

,Flr die Bewiltigung der Verkehrs-
strome bei den geplanten Sport-GroBver-
anstaltungen in der mitteldeutschen Re-
gion ist die Realisierung dieses Vorha-
bens von enormer Bedeutung®, duflerten
sie nach einem Arbeitstreffen in Halle.

Die Schaffung einer zusétzlichen Saa-
letiberquerung war vom Land fiir den
neuen Bundesverkehrswegeplan ange-

meldet, ist vom Bund bislang aber nicht
beriicksichtigt worden. Bei den bevorste-
henden Verhandlungen mitdem Bund im
nichsten Monat soll nun erreicht werden,
das Projekt doch noch in den vordringli-
chen Bedarf der Verkehrswegeplanung
aufzunehmen.

Die Ausrichtung der FuBball-Welt-
meisterschaftimJahr 2006 und die Olym-
piabewerbung Leipzigs boten der gesam-
ten Region eine Vielzahl von Chancen,
betonten HduBler und Daehre. Aus die-
sem Grunde miissten die bereits im Bun-
desverkehrswegeplan festgeschriebenen
Projekte jetzt ziigig umgesetzt werden.
Dazu gehorten u. a. die Fertigstellung

Fordermittel fiir den Stadtumbau der Saalestadt

3 000 Wohnungen stehen dauerhaft leer

(rst) In Halle kann mit dem Abriss
von rund 3.000 leerstehenden Woh-
nungen begonnen werden. Wie Lan-
desbauminister Dr. Karl-Heinz Daeh-
re am Rande eines Arbeitsbesuches in
der Saalestadt mitteilte, stiinden dafiir
im Rahmen des Programms ,,Stadt-
umbau Ost*rund zehn Millionen Euro
bereit.

Damit entfalle etwa ein Drittel der ins-
gesamt zur Verfiigung stehenden Forder-

mittel auf Sachsen-Anhalts grofite Stadt.
Die Gelder sollen u. a. fiirden Abriss von
dauerhaft leerstehenden Wohngebéduden
in der GroBsiedlung Halle-Silberhohe
eingesetzt werden. Oberbiirgermeisterin
Ingrid HiuBler betonte, dass damit ein
deutlicher Schritt fiir den notwendigen
Stadtumbau in Halle getan werden kon-
ne. In den nichsten zehn Jahren wollen
Land und Bund jeweils 87 Millionen Euro
fiir den gezielten Abriss von nicht mehr

Fachbereich Allgemeine Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit teilt mit

Offentliche Versteigerung im Fundbiiro

(bhe) Am Sonnabend, dem 17. Mai,
versteigert das Fundbiiro des Fachberei-
ches Allgemeine Ordnung, Sicherheitund
Sauberkeit der Stadt Halle (Saale) ab
11 Uhr rund 75 Fahrridder, 1 Mofa, 1
Moped, 2 Rahmen, 1 Fotoapparat, ein-
zelne elektrische Werkzeuge, Rundfunk-
gerite sowie eine Einkaufstasche auf
Ridern, deren gesetzliche Aufbewah-
rungsfrist abgelaufen ist, 6ffentlich nach
Hochstgebot.

Zur Versteigerung kommen u. a. ein
Kinderfahrrad, ein Klappfahrrad, 42 Her-

renfahrrider (26er und 28er), 18 Damen-
fahrriader (26er und 28er) in einfacher bis
gehobener Ausfithrung mit und ohne
Gangschaltung.

Alle Fahrzeuge, Kleinteile und Werk-
zeuge haben kleine Mingel und keinen
Garantieanspruch. Ein ersteigerter Ge-
genstand ist sofort und bar zu bezahlen.
Schecks und Kreditkarten werden nicht
angenommen. Das Mindestgebot beginnt
ab 1,00 Euro. Die Fahrzeuge, Kleinteile
und Werkzeuge konnen nicht zuriickge-
stellt oder reserviert werden. Es wird

der Autobahnen A38 und A143 bis zum
Jahr 2006 sowie der ICE-Verbindung
zwischen Erfurt, Halleund Leipzig (VDE
8.2) bis 2012. Zur Vorbereitung der Ful3-
ball-WM und der Olympiabewerbung
haben HiuBler und Daehre ein Spitzen-
treffen vorgeschlagen. Daran sollten ne-
ben den Oberbiirgermeistern der mittel-
deutschen Region auch die Verkehrsmi-
nister Sachsen-Anhalts und Sachsens teil-
nehmen. Bei der Beratung sollten die
Prioritéiten bei der Umsetzung wichtiger
Infrastrukturvorhaben abgestimmt wer-
den. Die gesamte mitteldeutsche Region
miisse jetzt gemeinsam an einem Strang
ziehen, betonten sie.

bendtigten Wohngebéduden in Sachsen-
Anbhalt aufwenden. Damit konnten etwa
50.000 der mehr als 200.000 leerstehen-
den Wohnungen vom Markt genommen
werden. Bauminister Daehre informierte
sichbeider Vor-Ort-Begehung am Diens-
tag, 22. April 2003, auch iiber das Wett-
bewerbsergebnis zum Pilotprojekt ,,Fiinf-
ter Wohnkomplex*‘und zu Nachnutzungs-
iiberlegungen zur ,,Waldstadt Silberho-
he*.

darauf hingewiesen, dass die Funktions-
fahigkeit nicht gepriift wurde.

Die Versteigerung findet auf dem Hof
vor dem Fundbiiro in der Emil-Abder-
halden-Strale 25¢ statt. Eine Besichti-
gung der Fahrzeuge, Kleinteile und
Werkzeuge istam gleichen Tag von 9 bis
11 Uhr moglich.

Das Fundbiiro behilt sich vor, den
Termin kurzfristig abzusetzen, sollte
schlechtes Wetter dies erforderlich ma-
chen. Ein neuer Termin wird in diesem
Fall rechtzeitig bekannt gegeben.

Info-Tag an der
BbS , Gutjahr”

Die Berufsbildenden Schulen II ,,Gut-
jahr*“Halle (Saale) veranstalten am Sonn-
abend, dem 10. Mai, 9.30 bis 12 Uhr,
einen Info-Tag. Interessierte junge Leute
mit einem Berufsabschluss im Bauwesen
und dem Realschulabschluss werden iiber
den Bildungsgang Fachschule (Hochbau)
informiert. Ziel dieser zwei- oder drei-
jahrigen Ausbildung ist der berufliche
Abschluss als ,,Staatlich gepriifter Tech-
niker* sowie mit dem schulischen Ab-
schluss die Erlangung der Fachhochschul-
reife.

Fiir Schiilerinnen und Schiiler, die im
Schuljahr 2002/ 2003 die 10. Klasse ei-
ner Realschule oder eines Gymnasiums
beenden, stellt die Schule in der Gutjahr-
strae 1 das Fachgymnasium Technik
mitden Fachrichtungen Bautechnik, Elek-
trotechnik, Informationstechnik und
Metalltechnik (Ziel: allgemeines Abitur)
und die zweijdhrige Fachoberschule Tech-
nik (Ziel: Fachhochschulreife) vor.

PERSONALIA

Ingo Kautz, CDU-Stadtrat, wird die
Stadt Halle (Saale) neben Oberbiirger-
meisterin Ingrid HéuBler auf der 32.
Ordentlichen Hauptversammlung des
Deutschen Stddtetages vom 13. bis
15. Mai in Mannheim vertreten. Das war
von der Hauptversammlung am 29. Mirz
einstimmig beschlossen worden.

Jorg Ulrich, promovierter Professor,
ist im Vormonat durch Bischof Axel
Noack offiziell in sein Amt als neuer
Universitétsprediger eingefiihrt worden.
Der 43-jdhrige Theologe studierte von
1981 bis 1988 in Hamburg, Bethel, Tii-
bingen und Durham. Im September 2002
kam er aus Kiel an die MLU als Professor
fiir Kirchengeschichte und lddt nun zu
Gottesdiensten in die Magdalenenkapel-
le der Moritzburg ein.

Hartmut Reszel, Chef der zehnjéhri-
gen Uni-Bigband, lddt am Donnerstag,
dem 15. Mai, 20 Uhr, zum groBen Jubila-
umskonzert mit Edo Zanki ins Steintor-
Varieté ein.

Bill Ramsey und das Jorg Seidel Trio
treten am Sonntag, dem 11. Mai, 16 Uhr,
in der Reihe ,,Jazz-Legenden in der Ul-
richskirche* mit Jazz der 30er und 40er
Jahre unter dem Titel ,,It’s Swingtime —
We remember Nat King Cole“ in der
Konzerthalle auf.

Marco Arturo Marelli, gefragter aus
Ziirich stammender Regisseur, inszeniert
am Opernhaus Halle im nichsten Jahr
Georg Friedrich Héndels ,,Hercules®,
begleitet auf historischen Instrumenten
vom Héndelfestspielorchester.

Freiherr von Drais, Erfinder des Fahr-
rades, ist Ende April anlésslich seines
218. Geburtstages in Karlsruhe traditio-
nell mit einer stillen Kranzniederlegung
an dessen Denkmal geehrt worden.

Alun Francis, der in drei Jahrzehnten
mit iiber 150 Orchestern zusammengear-
beitet hat, dirigiert am Dienstag, dem
13. Mai zum ersten Mal ein Sinfoniekon-
zert am Opernhaus Halle.

Héndel-Festspiele
authentisch

Die ungewohnlich hohe Stimme des
amerikanischen Countertenors Johnny
Maldonadoist geradezu pradestiniert fiir
Spiritual, Gospel, Chanson und Ba-
rockmusik gleichermallen. Der Singer
lebtinNew York und begann seine Opern-
karriere zunéchst als Tenor und wechsel-
te spéter ins Fach des Countertenors iiber.
Er ist Preistriger vieler internationaler
Wettbewerbe, u. a. des Internationalen
Luciano-Pavarotti-Gesangswettbewerbs
der George London Foundation. Das
Konzert in der malerischen Kulisse der
Moritzburg hat Wolfgang Katschner, der
Leiter und Begriinder der Lautten Com-
pagney, ihmdirektauf den Leib geschrie-
ben. (siehe auch Seite 1)

Rocklegende trifft auf Héndel! Chris
Thompson - ,,The Voice®, den man we-
niger an seinem Namen als an seiner
Stimme erkennt -, Ex-Lead-Sidnger von
Manfred Mann’s Earth Band und der
Sound vieler internationaler Nummer 1
Hits wie ,,Blinded by the Light* und
,»-Questions* in Bridges to Classics! Der
Briickenschlag zur klassischen Musik
gelingt 2003 dem Dirigenten Bernd Ruf:
Er stellt Klassiker der Rockgeschichte
originalen Héndel-Hits gegeniiber.

Die Musiker der German Pops Band
und die weiteren Solisten zihlen zur er-
sten Riege der deutschen Studio-, Rock-
und Popszene. (siehe auch Seite 1)
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1. Nationale Impfwoche 2003 auch in Halle (Saale)

Impfungen schiitzen wirksam vor Krankheiten

Allen Fortschritten der Medizin zum
Trotz: Es gibt immer noch gefihrliche
Infektionskrankheiten, die oft lebens-
lange Behinderungen und manchmal
den Tod zur Folge haben. Impfungen
schiitzen vor Krankheiten!

Vielen Menschen in Deutschland ist
dies jedoch nicht mehr bewusst. Sie den-
ken bei Vorsorge nicht an Impfungen.
Vom Deutschen Griinen Kreuz e. V.
wurde deshalb vom 5. bis 11. Mai die 1.

14. Mai 1703 - 14. Mai 2003

Nationale Impfwoche ausgerufen. Im
Rahmen des Gesunde Stéddte-Projektes
,.Gesundbheit fiir (H)alle*“, ist es ein wich-
tiges Anliegen der Beteiligten, auch in
der Stadt Halle (Saale) den Impfschutz
der Bevolkerung zu verbessern. Wih-
rend der Auftaktveranstaltung zum gleich-
lautenden Gesundheitsziel des Landes
Sachsen-Anhalt wurde die Mitwirkung
an dieser Woche von teilnehmenden
Akteuren bereits im November 2002 im

300 Jahre Jenastift

Das Jenastift — in der jetzigen Rat-
hausstrafle 15 — als einziges adeliges
Damenstift Halles stellte eine histori-
sche Spezialititin dieser Stadt dar. Das
300. Griindungsjubilium am 14. Mai
ist fiir unsere Stadt Anlass, sich dieser
Einrichtung, aber auch ihres Stifters
nicht nur plakativ, sondern in einem
historischen Diskurs zu erinnern.

Es war eine Stiftung, die spezifisch
konfessionell ausgerichtet war, denn der
Stifter Gottfried von Jena hatte insbeson-
dere die soziale Absicherung seiner Glau-
bensverwandten beabsichtigt.

Gottfried von Jena war ein Spross ei-
ner weitverzweigten Familie, die seitdem
14. Jahrhundert in Halle mit Pfinnern,
Kaufleuten und Ratsherren nachzuwei-
senist, aberauch einen anhaltischen Zweig
besal. Aus diesem stammt Gottfried. Er
wurde am 20. November 1624 in Zerbst
geboren und erhielt eine sehr griindliche
Ausbildung. Nach dem Besuch der Uni-
versititen Wittenberg, Gielen und Mar-
burg absolvierte er eine grofie Bildungs-
reise. 1649 erhielt der Jurist eine Profes-
surin Heidelberg. Im Jahr 1655 wechselte
er in den Dienst Kurbrandenburgs und
iibernahm einen Lehrstuhl an der Univer-
sitdt Viadrina in Frankfurt (Oder). 1658
erhielt Gottfried von Jena den Titel eines
Geheimen Rates. Wegen seiner diploma-
tischen Fihigkeiten und exzellenten
Rechtskenntnisse berief manihn1662zum
Gesandter beim Reichstagin Regensburg.
Die Reichtagsberichte, die der Diplomat
nach Berlin sandte, sollen sich durch ,,Klar-
heit und Genauigkeit* ausgezeichnet ha-
ben. Gottfried von Jena behielt den Ge-
sandtenposten auch noch, als er nach dem
Ubergang des Erzbistums Magdeburg an
das Kurfiirstentum Brandenburg im Jahr
1680 Kanzler der Regierung dieses neu
erworbenen Territoriums wurde.

Diese Berufung erfolgte am 25. Juni
1680, doch erst unter der Herrschaft Kur-
fiirst Friedrich III. siedelte der fast Sieb-
zigjdhrige nach Halle iiber. 1690 erwarb
er das hallesche Biirgerrecht.1697 wurde
ihm zur Unterstiitzung der Geheime Rat
Nikolaus Bartholoméus von Danckelmann
zugeordnet. Nach langjdhriger Titigkeit
starb Gottfried von Jena am 8. Januar
1703 in seinem Wohnhaus ,hinter dem
Rathaus*. Da er kinderlos geblieben war,
hatte er kurz vor seinem Tod, am 1. No-
vember 1702 dieses Gebdude zusammen
mit einem Kapital von 60.000 Talern in
eine Stiftung eingebracht. Er bestimmte,
dass sein Wohnhaus nach seinem Able-
ben einem ,freien, weltlichen adeligen
Frauleinstift als Domizil dienen solle.
Das Stift war fiir zehn Personen, neun
Stiftsdamen und die ihnen vorstehende
Abtissin bestimmt. Von Jena hatte sich
vorbehalten, die erste Abtissin und die
Stiftsdamen zu benennen. Konig Fried-
rich I. genehmigte Anfang Januar 1703
das vom Stifter erbetene Wappen. Am
14. Mai fand die Einfiihrung der Stifts-
fraulein und damit die eigentliche Be-
griindung des Damenstiftes in der Dom-

(Fortsetzung von Seite 1)

basis verschaffen. Dazu gehort auch, dass
die Bundesregierung in unbeirrter Um-
setzung des Hartz-Konzeptes ein einheit-
liches bundesfinanziertes Leistungsrecht
fiir alle Langzeitarbeitslosen schafft, da-
mit die Kommunen Spielrdume und Ent-
lastungen erhalten, die sie zur Stiarkung
ihrer Investitionskraft nutzen konnen.

Weiterhin ist es unverzichtbar, dass
das Land ebenfalls seine Verantwortung
erkennt und endlich in Sachen Gebietsre-
form titig wird. Umlandgemeinden brau-
chen leistungsfihige Kernstiddte. Es ist
keinem damit gedient, wenn sichim Zuge
des Gesetzes zur Fortentwicklung der
Verwaltungsgemeinschaften mittelgrof3e
Verwaltungsstrukturen um ein ge-

und Hofkirche statt. Die Mauern eines
Damenstiftes waren in nachreformatori-
scher Zeit so undurchléssig nicht mehr.
Mit Erlaubnis der Abtissin konnten die
Insassinnen auch eine gewisse Zeit bei
Verwandten weilen. Bedeutsam war vor
allem die Moglichkeit des Ausscheidens,
etwa im Fall einer EheschlieBung. Die
Damenstifte boten einen alternativen Le-
bensentwurf fiir Frauen, fern von den fa-
milidren Bindungen. Ohne strenge Re-
geln vorzugeben, wies das Statut des Stif-
tes die Fraulein darauf hin ,,zu bedenken,
welches Standes sie sich begeben®. Obli-
gat war der Besuch des reformierten Got-
tesdienstes und die Teilnahme an den
taglichen Betstunden. In der Muflezeit
waren Handarbeit, kiinstlerische Betiti-
gungen wie Malen, Zeichnen oder Musi-
zieren verbreitet. Die Damen pflegten und
entwickelten auch ihre Kenntnisse frem-
der Sprachen und wandten sich der Lite-
ratur zu. Nach und nach entwickelte sich
eine — noch heute teilweise erhaltene —
Stiftsbibliothek.

Nach fast 250-jdhrigen Bestehen gabes
eine entscheidende Verdnderung fiir das
Stift. Mit Beschluss der Landesregierung
Sachsen-Anhalts vom 2. Februar 1949
wurde das von Jena’sche Frauleinstift in
eine Anstalt der Evangelisch-reformier-
ten Domgemeinde umgewandelt.

Die letzte Abtissin des Stiftes, Anna
von Seydlitz-Kurzbach starb 1952. Neu-
aufnahmen waren schon geraume Zeit
nicht mehr erfolgt. Das Jenastift hatte im
vorgegebenen Rahmen seine Aufgabe er-
fiillt. Ein zu versorgender Personenkreis
entsprechend dem Stiftungsauftrag exis-
tierte nicht mehr. Zwei Jahre nach dem
Ableben der letzten Stiftsdame, Ilse von
Rohrscheidt, entschloss sich die Domge-
meinde vor allem aus Griinden der hohen
Baulast 1976 zum Verkauf des Stiftsge-
biudes an die Stadt, die nach umfingli-
chen Instandsetzungsarbeiten das Haus
zum Verwaltungssitz machte. Im strafen-
seitigen Erdgeschoss waren eine Imbiss-
gaststitte und ein Friseurgeschiftetabliert.

Die Mitte der Fassade markiert die gro-
Be gewolbte Toreinfahrt. Der Torbogen
ist mit Diamantquadern verziert. Dariiber
prangtdas koniglich-preuBische Wappen.
Die Verbindung der Geschosse sichertein
achteckiger Wendelstein an der Riick-
front. Uber ihn gelangte man im ersten
Obergeschoss in einen gerdumigen Saal.
Das ehemalige Wohnzimmer der Abtis-
sin, ein strafenseitiger Raum im ersten
Obergeschoss hat heute noch eine gedie-
gene Stuckdecke mit Bandelwerkdekor.
Ende des 19. Jahrhunderts kam es zu
Umbauarbeiten an der Straenseite. Um
das abnehmende Stiftungskapital zu er-
hohen, wurden Teile des Hauses vermie-
tet. Die Fassade erhielt 1876 eine Reihe
von Schaufenstern, das Fulgéngerportal
wurde an die Mauer, die den Hof vom
Garten trennte, spéter in die Grundstiicks-
mauer an der Albert-Dehne-Strafle ver-
setzt und kam erst 1999 wieder an den
alten Standort zuriick. S. Hildebrand

Stadthaus der Saalestadt beschlossen.
Zahlreiche Partner wie der Offentliche
Gesundheitsdienst, Kinderdrztinnen und
-drzte, Arztinnen und Arzte anderer Fach-
richtungen, Apotheken, Schulen und Kin-
dereinrichtungen der Stadtbeteiligen sich
an der Impfautklarung fiir Biirgerinnen
und Biirger. Die Aktionswoche ,,Impfen
schiitzt sollte fiir jeden Anlass sein, sei-
nen eigenen Impfschutz und den seiner
Kinder beziehungsweise seiner Familie

zu tiberpriifen, dariiber hinaus moglichst
den Hausarzt anzusprechen und die Be-
ratungsangebote in Apotheken der Stadt
zu nutzen. Ferner besteht die Moglich-
keit, sich beim Ressort Kindergesund-
heitsdienst des Fachbereichs Gesundheit/
Veterindrwesen der Stadtverwaltung,
Beratungsstelle Helmeweg 2, Telefon
6 90 26 83, zu informieren.

Weitere Informationen zum Impfen

im Internet unter www.dgk.de.

Neue Ausstellung im Ratshof

Dirck Weinreich inmitten seiner Arbeit(en).

Foto: Th. Ziegler

Weinreich zeigt Acrylbilder

(bhe) ,,Drift* — unter diesem Titel hat
der hallesche Fotograf Dirck Weinreich
im vorigen Jahr 24 neue Bilder mit Mit-
teln der Acrylmalerei geschaffen. Die
Arbeiten im Format 50 mal 50 Zentime-
ter auf Hartfaser sind in der dritten Etage
des Ratshofes zu sehen. Der gebiirtige
Hallenser war nach dem Studium der
Kulturwissenschaft und Kunstgeschich-
te unter anderem als wissenschaftlicher
Mitarbeiter, Aufnahmeleiter im Fernseh-
studio Halle und Geschiftsfiihrer des
Klubs der Intelligenz ,,Heinrich und Tho-
mas Mann® titig. 1990 begann er als
Seiteneinsteiger fiir verschiedene Tages-
zeitungen zu fotografieren. Weinreich

Staatliche Galerie Moritzburg Halle

kommentiert seine Arbeitsweise so:
»Mein Anliegen ist es, einen starken ar-
chaischen, emotional gefarbten Eindruck
zu erzielen. Die Kunst der Naturvolker
ist fiir mich von eminenter Bedeutung.
Wir brauchen Bilder, die wir nicht kon-
sumieren, sondern inuns aufnehmen, weil
wir sie auch genielen kdnnen. Ich bevor-
zuge eine offene Betrachtung. Ich halte
es mit der Kunst des spiten 20. Jahrhun-
derts, namlich, dass ein Kunstwerk nicht
fertig ist, wenn der Kiinstler seine Arbeit
beendet hat, sondern dass sein Werk erst
durch die Wahrnehmung und Interpreta-
tion des Publikums komplettiert wird.*
Die Ausstellung wird bis 23. Mai gezeigt.

Kuppelsaal wird wieder eroffnet

Der neu gestaltete Kuppelsaal wird am
Sonnabend, dem 10. Mai, 16 Uhr, wieder
eroffnet. Das Parkett wurde abgeschlif-
fen. Neue, mit modernen Lampen verse-
hene Stellwénde sind installiert worden.
Auf ihnen werden die erlesenen Werke
der Sammlung spiirbar besser zur Gel-
tung kommen. Eine Auswahl der Meis-
terwerke der Klassischen Moderne aus
dem Bestand der Moritzburg und der

Haushalt 2003 beschlossen

schwichtes Zentrum bilden. Deshalb
miissen wir uns jetzt der finanziellen und
strukturellen Neuordnung mit aller Kraft
widmen, um uns neuen und hochst inte-
ressanten Aufgaben zuwenden zu kon-
nen, deren Vorbereitung schon heute an-
laufen miissen bzw. angelaufen sind.*
In diesem Zusammenhang nannte Ing-
rid HiuBler die Hohepunkte, auf die sich
die Stadt Halle (Saale) in den néchsten
Jahren konzentrieren will, um die Saale-
stadtin Deutschland und Europa bekann-
ter zu machen, wie: Das 1200-jahrige
Stadtjubildum 2006, die Bewerbung als
Kulturhauptstadt Europas fiir 2010, die
infrastrukturellen Vorbereitungen zur
FuBballweltmeisterschaft 2006 und zu
Olympia 2012, wozu beispielsweise die

SchlieBung des Autobahnringes spétes-
tens 2006, die Fertigstellung der Osttan-
gente 2008/09, die Aufnahme des siidli-
chen Saaleiiberganges in den Bundesver-
kehrswegeplan — Verkehrsminister Karl-
Heinz Daehre unterstiitzt Halle hier un-
eingeschrinkt —, der Ausbau der B6 bis
zur Landesgrenze nach Sachsen, der Neu-
bau eines Sportkomplexes am Hufeisen-
see, die weitere Profilierung Halles als
Kultur-, Medien- und Wissenschafts-
standort u. v. m. gehoren. ,,Diese Vorha-
ben sind organisatorische und finanzielle
Kraftakte, aber auch einmalige Chancen,
die die Stadt und die Region voranbrin-
gen und die es uns erlauben, so manches
hallesche Anliegen unter neuen Vorzei-
chen zu betrachten und Land und Bund

Sammlung Hermann Gerlinger wird ab
dem 10. Mai im Kuppelsaal zu sehen
sein. Dazu gehoren Arbeiten von Ernst
Barlach, Max Beckmann, Max Ernst,
Lyonel Feininger, Hermann Glockner,
Erich Heckel, Ernst Ludwig Kirchner,
Paul Klee, Gustav Klimt, Wilhelm Lehm-
bruck, El Lissitzky, Emil Nolde, Max
Pechstein und Karl Schmidt-Rottluff.
Internet: www.moritzburg.de

mit ins Boot zu holen. Ich denke, fiir
diese reizvollen Aufgaben lohnt es sich,
nach vorn zu schauen®, so die Oberbiir-
germeisterin.

»Wenn wir zur Bewiltigung dieser gro-
Ben Themen an die finanzielle Mitver-
antwortung des Bundes und des Landes
appellieren und ein entsprechendes En-
gagement erwarten, so konnen wir das
aber letztlich nur, wenn wir bewiesen
haben, dass wir selbst unsere finanzielle
Verantwortung erfolgreich wahrgenom-
men und die Konsolidierung mit allen
uns zur Verfiigung stehenden Moglich-
keiten vorangetrieben haben.

Wir sollten den bislang beschrittenen
Weg weiter mit Konsequenz und Nach-
druck verfolgen.*

Lange Nacht der Chemie

Im Technikpark des Deutschen Che-
miemuseums Merseburg — eine in
Deutschland einmalige Einrichtung die-
ser Art—beginnt anlisslich des Jahres der
Chemie 2003 am Freitag, dem 9. Mai, 16
Uhr, eine ,,Lange Nacht der Chemie*. Zu
den Attraktionen gehoren Veranstaltun-
gen wie der Magdeburger Halbkugelver-
such, Malimo-Express, Chemie-Zauber-
Show und Wettbewerb der Spiirnasen
sowie ein,,Urknall““~-Feuerwerk zur Stun-
de Null. Eine ,,Woche der offenen Tiir*
schlief3t sich an.

Schutz vor Hochwasser

Auf dem Gelidnde der AOK Halle fin-
det am Sonnabend, dem 10. Mai, eine
Informationsveranstaltung zu Schutz-
moglichkeiten bei Hochwasser statt. Da-
bei stellen sich Firmen vor, die bereits in
Hochwasser gefidhrdeten Stadten und Ge-
meinden ihr Fachwissen und ihre techni-
schen Moglichkeiten erfolgreich unter
Beweis stellen konnten. Interessierte
Biirger der Stadt — besonders Anlieger
von Gewissern — konnen sich hier eben-
falls informieren und mit Fachleuten ins
Gesprich kommen. Entsprechendes In-
formationsmaterial wird von den Aus-
stellern zur Verfiigung gestellt.

1 302 Euro EVH-Spende

651 Besucher kamen in diesem Jahr
zur Walpurgisnacht-Feier auf der Wiese
am Thalia Theater, um am Hexenspuk
teilzuhaben, merkwiirdige Getrénke aus
der Hexenkiiche zu probieren, echte He-
xenbesen zu basteln, Hexentiinze zu er-
lernen und vor allem, um sich am Wett-
bewerb um die Superhexe zu beteiligen.

Die EVH GmbH spendete im Rahmen
von ,,Ein Herz fiir Halle* 1.302 Euro fiir
den Verein Kinderstadte. V.

RSC besuchte Partner

Ende April war der Robert-Schumann-
Chor (RSC) Gastder,,1. Liedertafel Con-
cordia von 1872 Hannover-Badenstedt®.
Kontakte zu diesem Verein hat der RSC
seit 1981. Hohepunktder Begegnung war
ein gemeinsames Konzert in der bis auf
den letzten Platz besetzten Christkonig-
Kirche.

Ausbildungsstartertag

Die Industrie- und Handelskammer
Halle-Dessau (IHK) 1adt am Donnerstag,
dem 8. Mai, 16 bis 18 Uhr, alle interes-
sierten Schulabgénger zu einem ,,Ausbil-
dungsstartertag* in die Franckestrae 8
ein. Interessenten an der kostenfreien
Veranstaltung konnen sich unter der Te-
lefonnummer 2 12 63 52 anmelden.

Weitere Infos: www.halle.ihk.de

Fiihrung historisch

Der Arbeitskreis Innenstadt e. V. lddt
am Sonnabend, dem 17. Mai, 14 Uhr, zu
einer Fiilhrung im Jahr der Alterskultur
ein. Treffpunktist diesmal auf dem Park-
platz vor der Neumiihle. Durch genaue
Betrachtung der verschiedenen Herange-
hensweisen bei der Sanierung und Re-
konstruktion von Gebiduden, heif3t es in
einer Mitteilung, soll der Blick dafiir
geschirft werden, wie ein angemessener
und bewusster Umgang mit historischer
Bausubstanz aussehen sollte.

Neue Adresse

Mit Monatsbeginn hat die Initiative fiir
Halle und den Saalkreis (IfHaS) e.V.
ihren neuen Sitz auf dem Alten Markt,
Haus 8, 06108 Halle an der Saale. Tele-
fonnummer 20 36 96 86 und E-Mail-
Adresse bleiben bestehen.

5. Drachenbootrennen

Das 5. Drachenbootrennen auf dem
Osendorfer See findet am Sonnabend,
dem 17. Mai, statt. Dazu ladt das Team
,,Ghostdragons*“ des Halleschen Kanu-
Clubs 54 e. V. ein.

Infos: Telefon 0175/2 95 97 33, Fax

7 70 48 55; schneider@ruwac.de

Besuch abgesagt

KeithJohnstone, Begriinder des,,Thea-
tersports“ in Kanada, wird nicht in die
neuen Bundeslinder kommen. Work-
shops und Fachtagung findet nach Infor-
mation der Landeszentrale fiir politische
Bildung wegen der Epidemie SARS nicht
statt. Infos: www.domino-x.de,

Telefon (03461) 46 22 27

Die Ausgabe 10/2003 vom
&
*
erscheint am Mittwoch, dem
21. Mai 2003.
Redaktionsschluss ist am
Dienstag, dem 13. Mai 2003.
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Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)

Vergabeausschuss
Die Sondersitzung des Ausschusses fiir
stidtische Bauangelegenheiten und Ver-
gaben nach VOB, VOL und HOAI fin-
det am Mittwoch, 7. Mai 2003, 16.30
Uhr, in der ,,Kiezkneipe®, Anhalter Platz
(ehemaliger Jugendklub Werner-Lam-
berz-Straf3e), statt.
Tagesordnung - Offentlicher Teil

01 Eroffnung der Sitzung, Feststellung

der OrdnungsmaBigkeit der Einla-

dung und der Beschlussfahigkeit
02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Vorlagen
05 Antrige von Fraktionen u. Stadtriten
06 Anfragen von Stadtriten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtoffentlicher Teil

01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Vorlagen
31Wiedervorlage Vergabebe-
schluss HBA 65.1/017/02
Los 1: Kiezkneipe, Kiichenkleinteile,
Lieferung von Kiichenkleinteilen
32Wiedervorlage Vergabebe-
schluss HBA 65.1./017/02
Los 3: Kiezkneipe, Mobiliar, Liefe-
rung, Aufstellen und Montage von
Mobiliar
04 Antrége von Fraktionen u. Stadtréten
05 Anfragen von Stadtriten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen
Andreas Strauch,
Ausschussvorsitzender
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

seskeske

Theaterausschuss

neues theater
Die nichste Sitzung des Theatersaus-
schusses neues theater findet am Don-
nerstag, 8. Mai 2003, 17 Uhr, im neuen
theater, Beratungsraum, GroBe Ulrich-
stralle 51, statt.
Tagesordnung - Offentlicher Teil
01 Genehmigung der Niederschrift vom
16.04.2003
02 Beschlussvorlage
Wirtschaftsplan 2003/2004 fiir den
Zeitraum vom 01.08.2003 bis
31.07.2004 fiir das neue theater/
schauspiel halle
03 Beschlussvorlage
Einrichtung einer Zentralen Vor-
verkaufskasse
04 Antrige, Anfragen, Anregungen,
Mitteilungen
Dr. habil. Hans-Jochen Marquardt,
Beigeordneter fiir Kultur,
Bildung und Sport

Kok

Gleichstellungsausschuss
Die nichste Sitzung des Gleichstellungs-
ausschusses findet am Donnerstag,
8. Mai 2003, 16.30 Uhr, im Haus der
Fraktionen, groler Raum, statt.

Tagesordnung - Offentlicher Teil
01 BegriiBung
02 Bestitigung der Tagesordnung
03 Bestitigung der Niederschrift der

38. Sitzung (13.03.2003)
04 Tatigkeitsbericht iiber die Arbeit des

Anzeigen

Auslidnderbeirates

05 Vorstellung des Projektes ,,Frauen-
spezifische Beratung und Begleitung
von Fliichtlingsfrauen® des Vereines
Eine-Welt-Haus Halle e. V.

06 Antrige

07 Anfragen und Mitteilungen

Tagesordnung - Nichtoffentlicher Teil
01 Vergabe von Fordermitteln zur For-
derung von Frauen- und Gleich-
stellungsprojekten
02 Antrige
03 Anfragen und Mitteilungen
Heidrun Tannenberg,
Ausschussvorsitzende
Ingrid HauBler,
Oberbiirgermeisterin

desfesk

Kulturausschuss

Die nichste Sitzung des Kulturausschus-
ses des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)
findet am Mittwoch, 14. Mai 2003, 17
Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, statt.
Tagesordnung - Offentlicher Teil
01 Genehmigung der Niederschrift vom
16.04.2003
02 Information zum Projekt ,,Hotel Neu-
stadt (durch das Thalia Theater Hal-
le)
03 Grundsatzbeschluss Haushaltskon-
solidierung Thalia Theater Halle
04 Einrichtung einer Zentralen Vor-
verkaufskasse
05 Antrag der SPD-Fraktion, Haus-
haltskonsolidierung und strukturelle
Anpassungen im Kulturbereich
07 Antrag der Stadtrite Ingo Kautz
(CDU), Prof. Dr. Siegfried Kiel
(PDS), Dr. Giinter Krause (SPD), Pet-
ra MeiB3ner (FDP), Mathias Weiland
(HAL) und Yvonne Berktold (UBF)
zum Namen unserer Stadt ,,Halle an
der Saale*
08 Antrdge, Anfragen, Mitteilungen,
Anregungen
Tagesordnung - Nichtoffentlicher Teil
01 Genehmigung der Niederschrift vom
16.04.2003
02 Beitritt der Stadt Halle in den Verein
,,Arbeitsgemeinschaft d-motion Kon-
ferenz & Festival fiir interaktive Me-
dien“e. V.
03 Behandlung der Antrége auf Projekt-
forderung
04 Antrdge, Anfragen, Mitteilungen,
Anregungen
Mathias Weiland,
Ausschussvorsitzender
Ingrid HauBler,
Oberbiirgermeisterin

sdesfesk

Vergabeausschuss
Die néchste Sitzung des Ausschusses fiir
stadtische Bauangelegenheiten und Ver-
gaben nach VOB, VOL und HOALI fin-
det am Donnerstag, 15. Mai 2003, 16.30
Uhr, im Ratshof, Raum 107, statt.

Tagesordnung - Offentlicher Teil

01 Eroffnung der Sitzung, Feststellung
der OrdnungsmaiBigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfihigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung 6f-
fentlich

03 Genehmigung der Niederschrift vom
24.04.2003

04 Vorlagen

04.1 Baubeschluss - Gestaltung Ostliche
Sternstrale - FuBBgiingerzone - 2. Le-
sung

04.2 Baubeschluss - Gestaltung Grof3e
Mirkerstrale mit der Kleinen
Mirkerstrafle (Teil), Kuhgasse,
Kutschgasse und westliche Stern-
straf3e - 2. Lesung

04.3 Baubeschluss - Umgestaltung Turm-
straf3e

04.4 Baubeschluss Sekundarschule
,-Heinrich Heine* (Ganztagsschule),
Hemingwaystrae 1 - Turnhallen-
sanierung

04.5 Baubeschluss Sekundarschule
,.Novalis“, Wolfgang-Borchert-Stra-
Be 40; Fenstererneuerung

04.6 Baubeschluss Christian-Wolff-
Gymnasium, Kastanienallee 2; Fer-
tigstellung der Komplettmoder-
nisierung

04.7 Baubeschluss Siidstadt-Gymnasium,
Katowicer Strale 40a; Fachraum-
sanierung

04.8 Baubeschluss Berufsbildende Schu-
len V, AuBlenstelle Klosterstrafie 9;
Komplettmodernisierung

05 Antrége von Fraktionen u. Stadtriten

06 Anfragen von Stadtriten

07 Beantwortung von Anfragen

08 Anregungen

09 Mitteilungen

Tagesordnung - Nichtoffentlicher Teil

01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom
24.04.2003
03 Vorlagen
03.1 Vergabebeschluss FB 67 26/2003
Halle (Saale) - Hansering, Promena-
de, 1. BA, Garten- und Landschafts-
bauarbeiten, Elektroarbeiten
03.2Vergabebeschluss Sozialbestat-
tungen - Feuerbestattungen/ Erdbe-
stattungen FB 32 04/2003
03.3 Vergabebeschluss Lieferung von 2
RTW nach EN 1789: 1999 Typ C-
Kofferaufbau; Los 1: Grundfahr-
gestell; Los 2: Kofferaufbau als
RTW; Los 3: Funktechnik
04 Antrdge von Fraktionen u. Stadtréiten
05 Anfragen von Stadtriten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen
Andreas Strauch,
Ausschussvorsitzender
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

sdesfesk

Jugendhilfeausschuss

Die nichste Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Donnerstag, 15. Mai
2003, 16 Uhr, im Fachbereich Kinder,
Jugend und Familie, Schopenhauerstr. 4,
Raum 117, statt.

Zu Beginn ist 16 Uhr die Kinder- und
Jugendsprechstunde, in deren unmittel-
baren Anschluss die Sitzung ist.

Tagesordnung - Offentlicher Teil

01 Eroffnung der Sitzung, Feststellung
der OrdnungsmaiBigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfihigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung o6f-
fentlich

03 Genehmigung der Niederschrift vom
3. April 2003

04 Beschlussvorlage ,,Fachkonzept
Kindertageseinrichtungen®, 2. Le-
sung und Beschlussfassung

05 Beschlussvorlage ,,Satzung fiir den
Besuch von Kindertageseinrich-
tungen der Stadt Halle®, ,,Gebiihren-

satzung iiber den Besuch von Kinder-
tageseinrichtungen der Stadt Halle®,
2. Lesung und Beschlussfassung

06 Beschlussvorlage ,,Rahmenkonzept
zum Zusammenwirken verschiedener
Berufsgruppen in der Stadt Halle
(Saale) zur Vermeidung von Kinder-
delinquenz‘

07 Informationsvorlage
- tiber die Arbeit des Kinderbiiros
- liber die Ergebnisse des 2. Kinder-
kongresses ,,(H)Alle fiir mehr
Kinderfreundlichkeit*

- liber die Umsetzung der Kinder-
freundlichkeitspriifung in der Stadt-
verwaltung

08 Beschlussvorlage ,,Geschéftsordnung
des Unterausschusses Jugendhilfe-
planung*

09 Antrige von Fraktionen u. Stadtriten
hier: Antrag der SPD-Fraktion zur
,,Uberfiihrung stidtischer Jugendfrei-
zeiteinrichtungen an freie Triger*

10 Anfragen von Stadtriten

11 Mitteilungen

12 Anregungen

Tagesordnung - Nichtoffentlicher Teil

01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom
3.April 2003
03 Antrdge von Fraktionen u. Stadtréiten
04 Anfragen von Fraktionen und Stadt-
riaten
05 Mitteilungen
06 Anregungen
Hanna Haupt,
Ausschussvorsitzende
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

sedesk

Finanzausschuss

Die néchste Sitzung des Ausschusses fiir Fi-
nanzen und stiddtische Beteiligungs-
verwaltung des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Dienstag, 20. Mai 2003,
16.30 Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Offentlicher Teil

01 Eroffnung der Sitzung, Feststellung
der OrdnungsmiBigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfahigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung

03 Genehmigung der Niederschrift vom
22.04.2003

04 Fachkonzept Kindertageseinrich-
tungen

05 Benutzer- und Gebiihrensatzung
Kindertageseinrichtungen

06 Neufassung der Sondernutzungs-
gebiihrensatzung

07 Nahverkehrsplan und Investitions-
und Finanzierungsplan der Stadt Hal-
le (Saale) fiir die Jahre 2002-2006

08 Beschluss zur Haushalts-
konsolidierung - Abschaltung der
Stralenbeleuchtung im Stadtgebiet
Halle (Saale)

09 Grundsatzbeschluss Haushaltskon-
solidierung Thalia Theater Halle

10 Einrichtung einer Zentralen Vor-
verkaufskasse

11 Wirtschaftsplan 2003/2004 fiir den
Zeitraum vom 01.08.2003 bis
31.07.2004 fiir das neue theater/
schauspiel halle

12 Wirtschaftsplan fiir das Wirtschafts-
jahr 2003/2004 fiir das Thalia Thea-
ter/ Kinder- und Jugendtheater Halle

13 Umsetzung des Projektes ,,Stolper-
steine” in der Stadt Halle (Saale) ab
2003

14 Einfiihrung einer Zweitwohnsitz-
steuer ab 1. Januar 2004

15 Antrige von Fraktionen u. Stadtriten

15.1 Antrag der SPD-Fraktion, Uberfiih-
rung stidtischer Jugendfreizeitein-
richtungen an freie Triger

15.2 Antrag der SPD-Fraktion, Umset-
zung des Fachkonzeptes ,,Jugend-
hilfe/ HzE*

16 Anfragen von Stadtriten

17 Beantwortung von Anfragen

18 Mitteilungen

19 Anregungen

Tagesordnung - Nichtoffentlicher Teil

01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom
22.04.2003
03 Vergleich beziiglich eines Grundstii-
ckes
04 Antrége von Fraktionen u. Stadtriten
05 Anfragen von Stadtréiten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Mitteilungen
08 Anregungen
Knut Lehmann,
Ausschussvorsitzender
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

seesk

Hauptausschuss
Die nichste Sitzung des Hauptausschusses
des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) findet
am Mittwoch, 21. Mai 2003, 16 Uhr, im
Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Offentlicher Teil

01 Erdffnung der Sitzung, Feststellung
der OrdnungsmiBigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfahigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung

03 Genehmigung der Niederschrift

04 Vorlagen

04.1 Neufassung der Sondernutzungs-
gebiihrensatzung

04.2 Satzung fiir den Besuch von Kinder-
tageseinrichtungen der Stadt Halle
Gebiihrensatzung iiber den Besuch
von Kindertageseinrichtungen der
Stadt Halle

04.3 Fachkonzept Kindertagesein-
richtungen

04.4 Beschluss zur Haushaltskonso-
lidierung - Abschaltung der Straflen-
beleuchtung im Stadtgebiet Halle
(Saale)

04.5 Sachsen-Anhalt-Tag 2006
Bei Ubereinstimmung der Voten in
den Ausschiissen findet keine Bera-
tung im Hauptausschuss statt.

05 Anfragen von Stadtriten

06 Beantwortung von Anfragen

07 Mitteilungen
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S

Entziindliche Gelenkschmerzen?

Fiir die klinische Priifung eines neuen Schmerzmedikamentes im Ver-
gleich zu einem bereits zugelassenen werden Patienten (ab 50 Jahre) ge-
sucht, die unter Rheumatoid-Arthritis leiden und Schmerzen trotz

sog. ,,Basistherapie” mit z.B. Metex, Lantarel, Quensyl, TNF-Blocker,

Azufildine oder Sandimmun haben. Die Studienbeteiligung ist fiir Sie

kostenlos. Bei Interesse kontaktieren Sie uns bitte unter:

Telefon 0341-946 99 52 oder per E-Mail unter: stahl @clinpharm.de

STUDIENAMBULANZ der ClinPharm GmbH
Antonienstr. 1, 04229 Leipzig
Weitere Informationen: www.clinpharm.de

O

Haben Sie Potenzprobleme?

Fiir eine klinische Priifung mit einem bereits zugelassenen Medikament
werden Ménner mit Diabetes vom Typ I gesucht, die mindestens 18
Jahre ale sind und unter Potenzstorungen leiden. Hilfe verspricht ein
sogenannter selektiver Phosphodiesterase-5-Hemmer. Die Behandlung
erfolgt unter Kontrolle erfahrener Priifarzte und ist fiir den Patienten
kostenlos. Wenn Sie diese Studie interessiert, nehmen Sie bitte Kontakt

mit uns auf unter:

Telefon 0341-946 99 52 oder per E-Mail unter: stahl@clinpharm.de

STUDIENAMBULANZ der ClinPharm GmbH
Antonienstr. 1, 04229 Leipzig
Weitere Informationen: www.clinpharm.de

O

Sie mochten sich das Rauchen abgewohnen?

Fiir eine klinische Studie mit einem neuen Medikament zur Raucherent-
wohnung werden chronische Raucher (M:nner ab 18 Jahre und
nichtgebirfihige Frauen) mit einem Zigaretten-Verbrauch von
mindestens 15 Zigaretten téglich gesucht. Die #rztliche Betreuung im
Rahmen der Studie ist fiir Sie kostenlos.

Wenn Sie Interesse haben und vormittags zu den Visiten erscheinen
konnen, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf unter:

Telefon 0341-946 99 52 oder per E-Mail unter: stahl@clinpharm.de

STUDIENAMBULANZ der ClinPharm GmbH

Antonienstr. 1, 04229 Leipzig
Weitere Informationen: www.clinpharm.de

Kartenvorverkauf: tagl. ab 9.30 Uhr « tagl. 9.00-22.00 Uhr (0,50 € Aufschlag pro Ticket) oder kostenlos unter www.cinemaxx.de

SUPER KINO DIENSTAG (auBer feiertags), Erwachsene

3,50 €, Kinder 2,50 €

Donnerstags vor 17.00 Uhr, HAPPY HOUR 3,50 € Do. ab 17.00 Uhr 6,50 €, Mo. + Mi. ganztags 5,50 €
Fr. + So. + feiertags, vor 17.00 Uhr 6,00 €, ab 17.00 Uhr 6,80 €, Kinder inkl. 11 Jahre 4,00 €
Logenplatzzuschlag 1,00 €, Uberlingenzuschlage 0,50/1,00 €

Halles Filmpalast im Charlottencente!‘k- Charlottenstr. 8 * 06108 Halle * 03 45 /2 25 25 56, 04 31 /3 80 04 64, 030/ 44 31 63 17

*
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Offentliche Bekanntmachungen der Stadt Halle (Saale)

Bebauungsplan Nr. 75.1
Dessauer Platz

SB-Warenhaus

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
in seiner 41. Offentlichen Sitzung am
26.03.2003 die offentliche Auslegung des
Entwurfes zum Bebauungsplan Nr. 75.1
Dessauer Platz, SB-Warenhaus nach § 2
(1) Baugesetzbuch beschlossen (Be-
schluss-Nr.: 111/2002/02954).
Die am 09.04.2003 im Amtsblatt verof-
fentlichte Bekanntmachung wird aus ver-
fahrensrechtlichen Griinden wiederholt.
Die Auslegung verschiebt sich damit.
Der Bebauungsplan wird in der Zeit vom
15.05.2003 bis 17. 06.2003 in der Stadt-
verwaltung Halle, Hansering 15, im
5. Obergeschoss ausgehingt.
Anregungen kdnnen von jedermann nur
zu den Anderungen wihrend der
Auslegungsfrist vorgebracht werden.
Dies kann wihrend der Dienstzeiten
montags, mittwochs und donnerstags von
9 bis 12 und 13 bis 15 Uhr, dienstags von
9 bis 12 und 13 bis 18 Uhr und freitags
von 9 bis 12 Uhr im Zi. 504 erfolgen.
Es besteht dariiber hinaus die Moglich-
keit zur AuBerung und Erérterung des
Planungsinhaltes wihrend der Ausle-
gungsfrist. Um telefonische Terminver-
einbarung mit der zustindigen Stadtpla-
nerin im Fachbereich Stadtentwicklung
und -planung, Frau Kuhne, Tel-Nr. 2 21-
48 50, wird gebeten.
Das Plangebiet liegt im nordlichen Stadt-
gebiet von Halle, siidlich des Knoten-
punktes B 100/ Dessauer Strafle und wird
begrenzt
- auf der Nordostseite von der S-Bahnli-
nie nach Trotha;
- auf der Nordwestseite von der Dessauer
Strafle; B
- auf der Siidseite von der Aufleren
Hordorfer Straf3e.
Es wird darauf hingewiesen, dass keine
Umweltvertriglichkeitspriifung durchzu-
fiihren ist.
Halle (Saale), 28.04.2003
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

setesk

Bebauungsplan Nr. 8.1
Wohn- und Mischbebauung
Halle-Biischdorf, Delitzscher

Strae, 1. Anderung

Die Stadt Halle beabsichtigt, den Bebau-
ungsplan Nr. 8.1 Wohn- und Misch-

Das Bebauungsplangebiet wird wie folgt
begrenzt:
- im Norden durch die nordliche Straf3en-
seite des Schmetterlingsweges;
- im Osten entlang der Ostlichen bzw.
nordlichen Grenzen der Flurstiicke 1132,
1135 und 1136;
- im Siiden entlang der siidlichen Stra-
Benseite der Giinter-Mayer-Straf3e nach
Westen, dann weiter im Verlauf des
Hochweges nach Siiden bis zum
Hufeisensee und von dort entlang des
Hochweges wiederum nach Norden, da-
bei sind die Flurstiicke 223/14, 17/12, 19/
6, 19/9 und teilweise das Flurstiick 17/1
in den Geltungsbereich einbezogen;
- im Westen entlang der Ostseite des
Hochweges bis zu der daran befindlichen
Kleingartenanlage, dann entlang der siid-
lichen, ostlichen und nordlichen Grenze
der Kleingartenanlage bis zum Flurstiick
1214, und weiter entlang dessen Ostlicher
Grenze und der Ostlichen Grenze des
Flurstiicks 236/43 bis zum Schmet-
terlingsweg.
Im Rahmen der friihzeitigen Biirger-
beteiligung nach § 3 Absatz 1 Bau-
gesetzbuch werden die zur Diskussion
stehenden Planungsunterlagen zum Be-
bauungsplan in der Zeit vom 15.05.2003
bis 30.05.2003 in der Stadtverwaltung
Halle, Hansering 15, im 5. Obergeschoss
ausgehingt. .
Es besteht die Gelegenheit zur Aulerung
und Erorterung des Planungsinhaltes
wihrend der Auslegungsfrist. Um tele-
fonische Terminvereinbarung mit der zu-
stdndigen Stadtplanerin im Fachbereich
Stadtentwicklung und -planung, Ulrike
Matschke, Tel.-Nr. 2 21-47 57, wird ge-
beten.
Halle (Saale), 25.04.2003
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

kg

Flachennutzungsplan der
Stadt Halle (Saale)
Lfd. Nr. 4 ,,Baugebiet
Biischdorf siidlich der

Delitzscher Stralle*

Die Stadt Halle beabsichtigt, ein
Anderungsverfahren zum Flichennut-
zungsplan der Stadt Halle (Saale) 1fd. Nr.
4 ,Baugebiet Biischdorf siidlich der
Delitzscher Strae* durchzufiihren.

Im Rahmen der friihzeitigen Biirger-
beteiligung nach § 3 Absatz 1 Bau-
gesetzbuch werden die zur Diskussion

30.05.2003 in der Stadtverwaltung Hal-
le, Hansering 15, im 5. Obergeschoss aus-
gehingt. i
Es besteht die Gelegenheit zur Auflerung
und Erorterung des Planungsinhalts wih-
rend der Auslegungsfrist.
Um telefonische Terminvereinbarung mit
dem zusténdigen Mitarbeiter im Stadtpla-
nungsamt, Dr. Steffen Fliegner, Tel.-Nr.
221-47 41, wird gebeten.
Die Anderung Nr. 4 grenzt sich wie folgt
ab:
Im Norden etwa 220 m siidlich der
Delitzscher Straf3e, im Osten etwa durch
den Friedhof Biischdorf, im Westen
durch die Strale Zum Hufeisensee, im
Siiden etwa durch die Giinter-Mayer-
Stral3e.
Halle (Saale), 28.04.2003
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

ek

Versteigerung von

Fahrzeugen

Der Fachbereich Allgemeine Ordnung,
Sicherheit und Sauberkeit (ehem. Ord-
nungsamt) der Stadt Halle (Saale) beab-
sichtigt, eine amtlich 6ffentliche Verstei-
gerung gemil § 47 Abs. 3 des Gesetzes
tiber die 6ffentliche Sicherheit und Ord-
nung des Landes Sachsen-Anhalt (SOG
LSA) in der Fassung der Bekanntgabe
vom 7. Dezember 2001 in Verbindung
mit § 383 Biirgerliches Gesetzbuch
(BGB) am Mittwoch, 14. Mai 2003,
durchzufiihren.

Ort der Versteigerung ist der ehemalige
Parkplatz Schimmelstraf3e in Halle (Saa-
le), Beginn ist 13 Uhr.

Versteigert werden sollen nachfolgend
genannte Fahrzeuge:

1. PKW Citroen BX TRS, Baujahr 1988
(geschiitzt),

FIN: VF7XBXG0014XG4330
Mindestgebot: 1,00 Euro

2. PKW Ford Fiesta Classic, Baujahr
1996, FIN: VS6BXXWPFBTC81678,
Mindestgebot: 450,00 Euro

3. PKW Alfa Romeo, Baujahr 1994
(Fahrzeugschliissel vorhanden)

FIN: ZAR90700005862548, Mindest-
gebot: 300,00 Euro

4. PKW BMW, Baujahr 1988

FIN: WBAAF510802245290
Mindestgebot: 250,00 Euro

5. PKW VW Polo, Baujahr 1993

FIN: WVWZZZ80ZPY 084294
Mindestgebot: 150,00 Euro

6. PKW Citroen XM, Baujahr 1991 (ge-

Mindestgebot: 250,00 Euro

7. PKW Ford Fiesta, Baujahr 1991

FIN: WFOAXXGAFAMESg7879
Mindestgebot: 50,00 Euro

8. PKW Ford Escort Cabrio, Baujahr
1988

FIN: WFOLXXGKALJA98713
Mindestgebot: 150,00 Euro.

Die Angaben zum Baujahr sind z. T.
Schitzwerte.

Es wird darauf hingewiesen, dass die
Fahrzeuge ohne Kfz-Brief, Zulassung
und ohne Fahrzeugschliissel zu ersteigern
sind. Sie diirfen ohne Neuzulassung nicht
im oOffentlichen Verkehrsraum bewegt
oder abgestellt werden.

Die aufgefiihrten Fahrzeuge konnen am
14. Mai 2003 ab 12 Uhr besichtigt wer-
den.

Die Liste der aufgefiihrten Fahrzeuge
erhebt nicht den Anspruch auf Vollstin-
digkeit, da den Fahrzeughaltern bzw.
-eigentiimern letztmalig die Moglichkeit
gegeben wird, Anspriiche bis zum
12. Mai 2003, 15.30 Uhr, beim Fachbe-
reich Allgemeine Ordnung, Sicherheit
und Sauberkeit der Stadt Halle (Saale),
Am Stadion 5, 06100 Halle, Zimmer 905,
Tel.-Nr. 2 21-13 50, geltend zu machen.
Die Fahrzeuge sind dann bis zum 14. Mai
2003, 9 Uhr, unter Ubernahme der ent-
standenen Kosten auszulésen und vom
Verwahrhof Schimmelstrale zu entfer-
nen. Andernfalls erfolgt zum o. g. Ter-
min die 6ffentliche Versteigerung.

Stadt Halle (Saale), Fachbereich
Allgemeine Ordnung,
Sicherheit und Sauberkeit

Stellenausschreibung

Bei der Stadt Halle (Saale), einer Uni-
versitits- und Kulturstadt mit hohem
‘Wohn- und Freizeitwert, die im Jahr 2006
ihr 1 200-jdhriges Stadtjubilium begeht,
ist zum nichstmoglichen Zeitpunkt im
Geschiftsbereich Kultur, Bildung und
Sport die Stelle des/der

Leiters/Leiterin
der Halleschen Museen

neu zu besetzen.
Die Halleschen Museen umfassen die
Bereiche

- Stadtmuseum (mit Schiitzenhaus
Glaucha, Christian-Wolff-Haus,
Oberburg Giebichenstein)

Diese sollen zum nidchstméglichen Zeit-
punkt zu einer gemeinsamen Struktur und
unter einer gemeinsamen Leitung zusam-
mengefiihrt werden.

Anforderungen:

- abgeschlossene museumswissen-
schaftliche bzw. einschlédgige geistes-
wissenschaftliche Hochschulaus-
bildung,

- fundierte Kenntnisse der Regional-
geschichte,

- Dbetriebswirtschaftliche Kenntnisse,

- mehrjahrige Berufserfahrung in einer
Fiihrungsfunktion,

- Fahigkeit zur Fiihrung und Motivati-
on von Mitarbeitern,

- Kommunikations- und Konflikt-
fahigkeit,

- Flexibilitdit und Kooperations-
fahigkeit,

- hohe Belastbarkeit,

- Entscheidungsfihigkeit.

Aufgaben
Entwicklung und Festlegung von
Zielvorstellungen und Leitlinien fiir
die Arbeit in den Museen,

- Entscheidungen grundsitzlicher Art
in fachlichen, personellen, finanz-
wirtschaftlichen und organisatori-
schen Angelegenheiten,

- Konzeption und aktive Tétigkeit bei
der Sammlung von Kultur- und
Kunstgut und dem Ausbau der
Museumssammlungen,

- Bestandsbezogene Forschungsarbei-
ten,

- Erarbeitung von wissenschaftlichen
Beitridgen, Publikationen und Gut-
achten,

- erfolgreiche Offentlichkeitsarbeit.

Die Vergiitung erfolgt nach Vergiitungs-
gruppe la BAT-O.

Schwerbehinderte, die sich fiir diese Ta-
tigkeit interessieren, werden bei gleicher
Eignung bevorzugt.

Die Stadtverwaltung Halle (Saale) ist
bemiiht, den Frauenanteil in diesen Auf-
gabengebieten zu erhohen und ist deshalb
besonders an der Bewerbung von Frau-
en mit den genannten Qualifikationen in-
teressiert.

Fiir Riickfragen steht Thnen Dr. habil.
Hans-Jochen Marquardt, Geschifts-
bereichsleiter GB 1V, Telefonnummer
(03 45) 2 21-40 85 zur Verfiigung.

Die vollstandigen Bewerbungsunterlagen
sind bis zum 21.05.2003 an die Stadt
Halle (Saale), Fachbereich Organisation
und Personalservice, 06100 Halle (Saa-
le), zu richten.

bebauung Halle-Biischdorf, Delitzscher stehenden Planungsunterlagen zu o. g.  schitzt) - Technisches Saline- und Halloren- Stadt Halle (Saale)
Strafle, erstmalig zu dndern. Verfahren in der Zeit vom 15.05.2003 bis FIN: VF7Y3AHO0003AH6723 museum. Die Oberbiirgermeisterin
Anzeigen

Havelland)Vogtiand Frankenwald

Seniorenurfaub mit Abholung

Unser Angebot: 7 Tage, HP, Abholung von zu Hause u. Ruckfahrt,
Sektempfang, Grillabend sowie Ausflug an die Vogtlandbriicke u.
nach Sanssouci. Ruhige Lage, alle Zimmer mit DU, WC, TV u.

Telefon.

Im Hotel Waldfrieden Vogtland 290,- € p. Pers.
Haus am See Havelland 270,- € p. Pers.

Bitte Hausprospekt anfordern! Telefon 03 66 21 /3 04 81

7 UFMP p. Pers. im DZ
7 UF/VP p. Pers. im DZ

(1. ESTA-Biker-Treffen

Sonntag, 11.5.2003

in der Zeit von 11.30 - 13.00 Uhr
Kesselgulasch aus der Gulaschkanone
fir Biker kostenlos

1 Roadbook

ESTA Hotel Cursdorf/Thiiringen

Heotel
i Qfﬁn

Schnupperpauschale: 1 U/F, ein 4-gingiges Biker-Menii,
p.P. im DZ 40,00 €

- Garagen - groBer Parkplatz - Servicestation - Roadbooks -

\ Ortsstr. 29-31, 98744 Cursdorf, Tel. 036705/29-0 Y,

URLAUB IM HARZ

Ferienhotel am Klobenberg 6, 06507 Friedrichsbrunn
Tel. 03 94 87-7 15 30, Fax 03 94 87-7 15 32

Zi. m. DU/WC, TV, Telefon, teilw. mit Balkon. GroRe Sonnenterrasse,
Parkanlage mit Blick zum Brocken.

Pension ,HarzgruB“ KURPAUSCHALE: 20 Tg. mit HP, &zl Untersuchungen, 24 Anwendungen  ab € 1.200,-
230,- € 06507 Friedrichsbrunn, Tel. 03 94 87 / 243 RELAXWOCHE: 6 Tg. mit HP + 1 GROSSMASS., 1 TURK. NASSMASS.,
293’ € 1HEUBAD, 1 FUSSREFLEXMASS ab € 310,
-

reichhaltiges Friihstlicksbuffet und abends ein 3-Gange-Menii
IM PREIS ENTHALTEN:
eine Harzrundfahrt, Ausflug zur weltgréten Kuckucksuhr
mit Museum, Fahrt nach Quedlinburg
N Hol- und Bringservice

A

Unser Hol- und Bring-Service holt Sie zu Hause ab.
2 Wo. ab 451 €/3 Wo. ab 619 € p.P, inkl. Fahrt, Nebenkosten und Kurtaxe!
HOCHWALD APPARTEMENTS
. : " kostenlos anrufen:
Hallenbad, Whirlpool, Sauna, Solarium, Lift, kostenloser Kurbus-
Wellnessangebote, Massagen, Krankengymnastik und Arzt im Haus 0800 /46 24 92 5
Fam. Eppel, Am Hochwald 11, 75378 Bad Liebenzell, Tel. (0 70 52) 9 29 30, Fax 92 93 50

Fiir Selbstfahrer: App. f. 2 Pers. ab 23,50 €/Pers. Internetinfo: www.hochwald-eppel.de

Weserbergl.

Urlaub in den Thiiringer Bergen
im Landhotel ,,Glanzberg"

auf der Saalfelder H6he.

Urlaub im Harz

Ihr preiswertes Urlaubsziel
Unser Sommerangebot mit Abholung u. Riick-
fahrt, 7 Ubern. m. Friihst. u. Abendbrot (Mittag
mdgl.), Transport u. Kurtaxe, Preis 186 EUR /
p.P., Zimmer mit TV, DU/WC. Eigenanreise: 166
EUR; Sonnenterr. u. Waldnahe. Mai Zimmer frei!

Erholsamer Oberharz
2-Zi.-FeWo in Hahnenklee, gemdtl.
einger., 50 m? Balkon + Sauna im
Haus, fiir 4 Pers.
Angebot 1 Wo. € 199,-

Tel. 040/ 528 22 73

Info: www.bica-hausverwaltung.de

Schwarzwald

Haus Schonblick

Verbringen Sie |hren nachsten
Urlaub im schonen Schwarzwald

| in ,Exclusiv-Ferienwohnungens
FeWo 1-2 Pers., FeWo 2-4 Pers.
und FeWo 2-6 Pers

noch Termine frei

TeI 077 03/78 59

\______

UND TURKISCHE MASSAGEN

Hotel-Pension

hAus B]Rken

Einmalig in Bad Steben - Wellness, Kur + Erholung-
Hallenbad, Whirlpool, Sauna, Dampfbad * Alle Anwendungen im Haus!
NATURMOOR - KRAUTERHEU - ALGEN - CLEOPATRA - NACHTKERZENOL - ZIE-

GENBUTTERMILCH - ROSENBLUTEN - ORANGENBLUTEN - SCHLAMM - SOLE-
SCHLICK - HEILKREIDE - BADER - KLASSISCHE-, WOHLFUHL-, FUSSREFLEX-

WELLNESSWOCHENENDE: 2 TG. UF, 1 NACHTKERZENBAD, 1 HEUBAD, 1 PEELING,
3 1 FUSSREFLEXMASS., 1 WOHLFUHLMASS.

ABHOLSERVICE VON HAUS ZU HAUS
Fam. Lehnhardt * Sudetenstr. 12

Tel. 09288-9 75 40 « Fax 97 54 55
www.haus-birken.de ¢ Hausprospekt

ab € 189,

Preiskniiller

95138 Bad Steben [EAGHICA

8 Tage wohnen
-7 Tage zahlen

Landgasthof

ZUR MUHLE

Fam. Bodenschatz, 95119 Culmltz bei Naila,
Tel. (0 92 82) 63 61, Fax (0 92 82) 63 84

Im Naturpark Frankenwald, ruhige Lage im
Culmitztal, Terrasse, Liegewiese, Kinderspiel-
platz, schéne Wanderwege, Frei- und Hallen-
béder, leicht zu erreichen. Zimmer m. Dusche/
WC, Telefon, teilweise Radio.

Wir schicken Ihnen geme unseren Hausprospekt.

Allgau

90 FEWO, Hiuser, Apartm.

Bayer. Wald, Allgidu, Bodensee,
Osterreich. Tel. 07026-959 846,
www.muellers-fewo.de

Allgau

SENIOREN—FREIZEIT ALLGAU

Brandenburg

[ \)

Pension

5 x U/HP 135,- € p.P, Kinderer-
maRigung. Tel.: (03 67 36) 2 22 06
www.glanzberg.de

Haus Gisela

55422 Bacharach a. Rhein,

GORIAL,

die Adresse zum Wohlfiihlen

Rehwechsel 20

Hasenanger 11 -
31020 Salzhemmendorf (

erienpark-heidehof.de

Rugenurlaub 2003 ‘
Tel. 038391/9130

OT Lauenstein
Tel. (0 51 53) 68 08

Ubern. m. reichh. Friihstiick
ab 14 €. Verbilligte Karten fiir

Vogtland

im romantischen
Tal der Loreley!

Thermalbad, teilweise Zimmer
mit Kiichenbenutzung.

Th. VOGTLAND gemiitliche
Ferienhauser zu vermieten,
Prospekt/Info unter 03 42 91/ 3 31 52

im Tal der Loreley, Bliicherstr. 66

Tel. 06743-1272, Fax 06743-1284

E-mail: gisela.ginsberg@web.de
Homepage: www.ginsberg-home.de

Machen Sie Urlaub

Wir bieten lhnen 3 gemdtliche
FeWos fiir 2-4 Pers. Fordern Sie bitte
unverbindlich Prospektmaterial an.

FERIEN - URLAUB - FREIZEIT

im Natwpank Setlanbetal
IE:’)_ Erholung ohne

Massentourismus in
naturbelassener
und verkehrsarmer
Gegend Ost-Brandenburgs. Komf. Ferien-
hauser im Wald am See, Spielen,
Wandem, Angeln, Baden, Radfahren, ge-
miitl. Gaststétte u. Kioski. d. Anlage. Frih-
stiicksbrotchenservice, Fahrradverleih.
Ferienhaussiedlung am
Chc itzer See, OT Chc itz,
Ahornallee 18,
15848 Friedland NL,
Tel. 033673/5755. www.gu-freizeit.de

Franken

- wir holen Sle zZu Hause ab!

Zum 10-jahrigen Jubildum: 2 neue Hauser mit allem Komfort (Hallenbad etc.) in Traumlage!
Neues Ausflugsprogramm: Schweiz, Tirol, Oberstdorf, Bodensee, Zugspitze, Konigsschidsser etc.
Friihstiicksbuffet u. Abendmenue, Rundumbetreuung, -alles inklusive. Kostenlose Unterlagen:
Fam. Mayer, Bucherstr. 15 - 87466 Maria Rain - Tel. 08361-922171 - Fax 08361-922315

Franken/Rhon
FeWo ab 23,- €. Tel. 09732/1326
oder www.klingenthalhof.de

Flugborse

Reisen online buchen
www.pahuk.de

Flugbérse, Geiststr. 43
0345-2907767

Fiohtelgeb

Urlaub in Bayern (Fichtelgebirge)

Gemiitl. Familiengasthof m. herzl. Atmos-
phére. HP ab € 26,- VP ab € 30,-
Versch. Angebote z.B. . d. Vor- u. Nach-
saison bei einer Woche 1 Tag gratis. Zim-
mer m. DU/WC. u. Sat-TV. Kindererm.,
Friihst.biffet, Meniwahl, Tiere erlaubt.
Gasthof Bergblick, Gregnitzweg 5,
95683 Ebnath, Tel. 09234/265, Fax 8246
www.bergblick-ebnath.de

*** Insel Usedom ***

Ferienpension Elisabeth/Koserow
Ganzjahrig DZ, App., FeWos.
Ab sofort Frithlingspreise.
Dialyse gegentiber.

Tel. 038375 / 20171

www-elisabeth-anna.de
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Hinweise auf offentliche Ausschreibungen

24. Blumenmarkt 2003
Durch die Stadt Halle (Saale) wird vom
10. bis 12. Oktober 2003 der 24. Blumen-
markt als Spezialmarkt gem. § 68 Abs. 1
der GewO veranstaltet.

Die Veranstaltung wird nach Maflgabe
des § 69 Gewerbeordnung festgesetzt.

Ort: Marktplatz der Stadt Halle (Saale)

Verkaufszeiten:

Freitag 10 bis 19 Uhr
Samstag 10 bis 19 Uhr
Sonntag 10 bis 18 Uhr

Teilnehmerkreis:

Es werden rund 40 Standplitze mit fol-
genden Warensortimenten vergeben:
Blumen und Pflanzen aller Art, Simerei-
en, Geholze und Stauden, Trocken-
blumen (keine Kunstblumen), Garten-
und Blumenkeramik, Gartenzubehor,
Diinger, Erde und andere Pflanz-
materialien, Beratungs- und Informati-
onsmaterial.

Imbissstande mit Mehrweggeschirr wer-
den vom Veranstalter bestellt.
Gemeinniitzige Vereine erhalten die
Moglichkeit, sich darzustellen.

Verkaufseinrichtungen:

Zugelassen werden Verkaufstische mit
Schirm, Verkaufswagen, Blumenstéinde,
Blumenkdorbe und Blumenkarren.

Interessenten konnen ihre Antrige
schriftlich bis zum 12. Juni 2003 an die
Stadt Halle (Saale), Fachbereich Allge-
meine Ordnung, Sicherheit und Sauber-
keit, Abt. Marktwesen, 06100 Halle (Saa-
le), richten.

Malgeblich fiir die Wahrung der Frist ist
das Datum des Posteinganges bei der
Stadt Halle (Saale).

Jeder Antrag muss enthalten: Firmen-
bezeichnung mit genauer Anschrift und
Telefonnummer, Ablichtung der Gewer-
beanmeldung/Gewerbeerlaubnis, Sorti-
mente bzw. Leistungsangebote, verbind-
liche Angaben iiber Stromanschliisse und
Energiebedarf (kW), Art des Verkaufs-
standes mit Foto, Platzbedarf im betriebs-
bereiten Zustand (Linge, Breite, Hohe,
Anbauten, Vorbauten - Bodenveranke-
rungen sind nicht zugelassen).
Anderungen zu den gemachten Angaben
sind unverziiglich nachzureichen.

Bei Riickfragen der Stadt zu unvollstin-
digen Antrigen wird die anfallende
Verwaltungsgebiihr bei der Zulassung
bzw. Nichtzulassung entsprechend des
Mehraufwandes erhoht.

Das Auswahlermessen der Stadt Halle
(Saale) iiber die Teilnahme am 23. Blu-
menmarkt 2003 erfolgt entsprechend § 6

der Satzung der Stadt Halle (Saale) fiir
Volksfeste, Spezial- und Jahrmirkte so-
wie dhnliche Veranstaltungen.
Folgende Kriterien sind fiir die Entschei-
dung wesentlich: vorhandene Platz-
kapazitit, Attraktivitit des Verkaufsstan-
des und des Warenangebotes, Ausgewo-
genheit des Warenangebotes, ,,.bekannt
und bewdhrt*.
Héndler mit Vorfiithrung werden bevor-
zugt zugelassen.
Bei einem Sortimentsiiberangebot mit
gleichzeitiger Ubereinstimmung in At-
traktivitit und Qualitit erfolgt die Zulas-
sung iiber Losentscheid.
Wird nach Ablauf der Beantragungsfrist
ein Mangel an geeigneten Bewerbungen
festgestellt, kann der Veranstalter geeig-
nete Betreiber anwerben und in die Liste
der Antragsteller aufnehmen.
Frithere Zulassungen geben keine Ge-
wihr dafiir, dass die Betriebsausfiihrung
und Standgestaltung weiterhin den Vor-
stellungen des Veranstalters entsprechen.
Die Bewerbungen oder Zulassungen zum
Blumenmarkt in fritheren Jahren begriin-
den keinen Rechtsanspruch auf Zulas-
sung oder auf einen bestimmten Platz.
Uber die Zulassung der Antragsteller ent-
scheidet die Stadt Halle (Saale) durch
schriftlichen Bescheid. Fiir jeden Be-
scheid werden gem. § 1 (1) und (2)
Verwaltungskostensatzung der Stadt Hal-
le (Saale) Kosten erhoben.
Vor dem 26. Juni 2003 werden keine
Auskiinfte iiber Zulassung bzw. Nicht-
zulassung erteilt.
Eine Riickgabe der eingereichten Unter-
lagen erfolgt nur auf Antrag und nur bei
Mitsendung eines frankierten und adres-
sierten Riickumschlages.
Die Satzung der Stadt Halle (Saale) fiir
Volksfeste, Spezial- und Jahrmérkte fin-
det entsprechend Anwendung.
Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Allgemeine Ordnung,
Sicherheit und Sauberkeit
Abteilung Marktwesen

fksk
Ausschreibungen

nach VOB/A § 17
Ausschreibungsnummer: FB 67 49/
2003 B
Vergabeverfahren: Offentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung:
Grabsteinsanierung - 294 St. Grabstein-
kreuze abbrechen; 293 St. Grabstein-
kreuze liefern, beschriften und einbauen
Ausfiihrungsort: Halle (Saale) - Siid-
friedhof, Abt. 3-Bombenopfer

deskesk

Ausschreibungsnummer: FB 67 50/
2003 .
Vergabeverfahren: Offentliche Aus-
schreibung nach VOB/A

Art und Umfang der Leistung: Garten-
und Landschaftsbauarbeiten, Ballfang-
zaun 240 m?; Kunstrasenpflege 170 m?2
Fertigrasen; 70 m?> Werksteinplatten 60
m? Bitumenfliachen 701fd. M. Ballfang-
zaun - Rodungsarbeiten - Aufbruch-
arbeiten - Erdarbeiten - Fertigstellungs-
pflege

Ausfiihrungsort: Halle (Saale) - Koope-
rative Gesamtschule ,,W v. Humboldt*

Die Ausschreibungen werden voll-
stindig im Ausschreibungsan-
zeiger Sachsen-Anhalt, Tel.-Nr.
(03 45) 6932 574/ 554, und im In-
ternet unter (www.halle.de > Biir-
ger und Kommune > Virtuelles
Rathaus > Ausschreibungen) ver-
offentlicht.

Ausschreibungsnummer: FB 67 51/
2003

Vergabeverfahren: Offentliche Aus-
schreibung nach VOB/A

Art und Umfang der Leistung: Garten-
und Landschaftsbauarbeiten 89 589 m?
Okowiesen mihen, Schnittgutberaumung
Ausfiihrungsort: Halle (Saale) - Pulver-
weiden, Gimritzer Park, Liineburger Bo-
gen, Kirchteich, Heide-Siid

ki

Ausschreibungsnummer: FB 67 52/
2003 B
Vergabeverfahren: Offentliche Aus-
schreibung nach VOB/A

Art und Umfang der Leistung: Garten-
und Landschaftsbauarbeiten 91 643 m?
Okowiesen mihen, Schnittgutbersumung
Ausfiihrungsort: Halle (Saale) - Pesta-
lozzipark, Saaleufer, Amselgrund,
Biischdorf, Oppiner Strafle

ki

Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
041/2003 .
Vergabeverfahren: Offentliche Aus-
schreibung nach VOB/A

Art und Umfang der Leistung: Los 14
- Lieferung und Montage einer Verteiler-
kiiche und zwei Kinderkiichen - Verteiler-
kiiche - CNS-Mobel, Spiiltisch und Ther-
mik - Kinderkiichen: Formaldehydfreie
Mobel, Elektroherde, Kiihlschrianke
Ausfiithrungsort: Kindertagesstitte ,, K-

the Duncker®, Korbethaer Weg 12,
06128 Halle (Saale)

Hosksk

Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
042/2003 .
Vergabeverfahren: Offentliche Aus-
schreibung nach VOB/A

Art und Umfang der Leistung: Los 15:
AuBenanlagen BSI-Mallnahme-Beschif-
tigung schaffende Infrastrukturférderung
(BSI) nach § 279 a, SGB III. Es handelt
sich um Arbeiten zur Verbesserung der
Infrastruktur. Es konnen sich daher nur
Wirtschaftsunternehmen am Wettbewerb
beteiligen, die sich verpflichten, vom
Arbeitsamt zugewiesene Arbeitslose
sozialversicherungspflichtig zu beschif-
tigen und weit iiberwiegend zur Erledi-
gung der geforderten Infrastruktur ein-
zusetzen. Fiir diese Maflnahme sind fiir
die Ausfiihrungszeit befristet einzuset-
zen: 3 AN zum Ausfiihren von Arbeiten
im Garten- und Landschaftsbau/ Auf3en-
anlagen Leistungsumfang: ca. 100 m?
Baugelédnde freimachen, ca. 75 m3 Spiel-
sand und ca. 670 m3 Boden entsorgen;
ca. 57 m3 Oberboden aufnehmen und fiir
Wiedereinbau zwischenlagern; ca. 1260
m?2 Planum herstellen; ca. 125 m?
Geotextil verlegen; 6 Holztische und 12
Holzsitzbinke verschiedener Groflen; 1
Amphitheater; 1 Hochbeet; 2 Sitzbinke
aus Mauerwerk mit Holzsitzfldche; Her-
stellen von Spielplatzbereichen mit: Zelt-
haus, Wippe, Nestschauckel, Sand-
schiitte, Gerétehaus, Briicke, Weideniglu,
Weidenginge; Herstellen von ca. 520 m?
Rasenfléche; Pflanzen von 8 Baumen und
ca. 100 Strdauchern einschl. Fertig-
stellungspflege; Herstellen von ca. 40 m?2
Fahrbahn-/ Parkfldche in Asphaltbeton;
ca. 360 m? Betonsteinpflaster; ca. 300 m?
Kunststeinplatten und ca. 210 m2 Rasen-
gittersteine verlegen

Ausfiihrungsort: Kindereinrichtung
,.Kithe Duncker®, Korbethaer Weg 12,
06128 Halle (Saale)

Kok

Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
043/2003

Vergabeverfahren: Offentliche Aus-
schreibung nach VOB/A

Art und Umfang der Leistung: Erneue-
rung des Flachdaches - ca. 1 800 m?
Bitumendidmmdach einschl. Blitzschutz-

anlage, Dunstrohre, Dachrandprofile etc.
aufnehmen und entsorgen; ca. 1 800 m?
Flachdach als Bitumenddmmdach neu
aufbauen einschl. Dachklempnerarbeiten
Ausfiihrungsort: BbS II - AuBlenstelle 1,
Grasnelkenweg 16, 06120 Halle

Kok

Ausschreibungsnummer: FB 66 22/03
Vergabeverfahren: Offentliche Aus-
schreibung nach VOB/A

Art und Umfang der Leistung: Teil-
instandsetzung Bauwerke 32 und 33,
Briicken iiber die Berliner Strafle im Zuge
der B6, Entwisserung BW 33 und
Betoninstandsetzung - 180 m Briicken-
entwisserungsrohrleitungen in Hohl-
kastenkammern einschl. Anschliisse er-
neuern; 50 m? Betoninstandsetzung an
Hohlkastenbodenplatten; 20 St. Entwis-
serungsoffnungen in Hohlkastenplatte
herstellen; 2 St. Einstiegs6ffnungen
einschl. Abdeckungen in Hohlkasten-
platte herstellen; 1 St. Einstiegsoffnung
einschl. Einstiegstiir in Widerlager-
verblendwand herstellen; 10 St. Abde-
ckungen der Uberbaueinstiegsoffnungen
in Hohlkastenbodenplatte erneuern Ge-
riistbau-, Verkehrssicherungs- u. Schutz-
malnahmen

Ausfiihrungsort: Halle (Saale)

Kok

Ausschreibungen
nach VOL/A § 17

Ausschreibungsnummer: FB37 05/
2003

Vergabeverfahren: Offentliche Aus-
schreibung nach VOL/A

Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Lieferung eines mobilen fahr-
baren Feldkochherdes fiir den Fachbe-
reich Brand-, Katastrophenschutz und
Rettungsdienst der Stadt Halle (Saale).

Kok

Ausschreibungsnummer: FB411 01/
2003

Vergabeverfahren: Offentliche Aus-
schreibung nach VOL/A

Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Lieferung und Abbrennen ei-
nes Musikfeuerwerkes zum Laternenfest
2003

Ausfiihrungsort: Halle (Saale).

2 21 -50 00, gegeben.

Zu Wespen, Hornissen, Bienen und Hummeln erhalten Biirger Informationen
und Beratung vom Fachbereich Umwelt, Tel. 2 21 -44 44. In dringenden Fillen
und am Wochenende werden Hinweise von der Leitstelle der Feuerwehr, Tel.

Anzeigen

‘Wir machen seit 1997
fit fiir die
IHK-Priifung zum
Bilanzbuchhalter

DATEV usw.

Wissen sichert Zukunft

Qualifizierung Bilanzbuchhaltung - IHK
(mit IHK-Priifung zum/zur Bilanzbuchhalter/-in)

Freitag, 9. Mai 2003, 19.30 Uhr

24. INTERNATIONALES KINDERCHORFESTIVAL
»Frohlich sein und singen« - Festivalkonzert
Rundfunk-Kinderchor Berlin (Deutschland)

vom 02.06.2003 bis 19.05.2004 (Vollzeit)

Inhalt: VWL/BWL, Recht, Buchfiihrung, Konzernrech-
nungslegung, Bilanzanalyse, Steuerrecht, Finanz-
wirtschaft, Kosten- und Leistungsrechnung,

(Die Mafinahme ist im Arbeitsamt Halle eingereicht.
Zum Bildungsgutschein dafiir wird im AA beraten!)

KONZERTHALLE

Kleine Brauhausstr. 26
06108 Halle (S.)
Tel.0345-2 21 30 21
Fax0345-2 21 30 22
Kartenverkauf
Tel.0345-2 21 30 26

IMA Institut fiir Marktwirtschaft gGmbH
Leipziger Chaussee 191 f, 06112 Halle/Saale
Telefonische Anmeldung im IMA gGmbH erforderlich!
Tel. 0345/5819236Fax 0345/5819238

Internet: www.ima-.wissen.de « E-Mail: ima-wissen @t-online.de

Ulrichskirche®.

sozusagen rekrutiert worden.

Bill Ramsey mit Jorg Seidel Trio
in der Ulrichskirche

Am Sonntag, 11.5.2003 um 16 Uhr betritt Bill Ramsey
mit dem Jorg Seidel Trio die Konzerthallenbiihne zum
nidchsten Konzert der Reihe ,,Jazz-Legenden in der

Bill Ramsey mit seiner charakteristisch-rauchigen
Stimme ist den meisten Musikfreunden noch aus jener
Zeit bekannt, in der ihn vor allem seine Schlager populér
machten. Von Hause aus gehorte seine eigentliche Liebe
aber schon immer dem Jazz, denn schlieflich ist er als
Jazz-Singer entdeckt und spiter erst fiir den Schlager

Unter dem Titel ,,It’s Swingtime — We remember Nat
King Cole* erklingen die legendéren Jazz-Songs der 30er
und 40er Jahre, meisterhaft arrangiert und interpretiert,
sodass in der Ulrichskirche wieder das swingende Flair
der guten alten Jazz-Zeit zu erleben sein wird.

Karten gibt es an der Konzerthallenkasse, beim Ticket-
Service Roter Turm und bei Halle-Ticket im Kaufhof.

»PIZZICANTO« - Auswahlchor der Musikhaupt- 07.05. 10.00 KTT STONES / von Tom Lycos und Stefo Nantsou / ab 12 Jahre

schule Dornbirn (Osterreich) 17.00 Fernost Nachhilfe in Fernost

Kinderchor »April« Gatchina (Russland) 20.00 KTT Thalia nach 8: STONES / von Tom Lycos und Stefo Nantsou / ab 12 Jahre
»Schedrik« - Chor, Gymnasium am Oelberg Ober- | | g 05, 10.00 GTT ~ KONIG MACIUS/ nach Janusz Korczak/ ab 8 Jahre

pleis (Deutschland) 1000 KTT  STONES /von Tom Lycos und Stefo Nantsou / ab 12 Jahre

Sonnabend, 10. Mai 2003, 15.30 Uhr 14.00-17.00 GTT GIRLSDAY 2003 (Hausfiihrungen)

24. INTERNATIONALES KINDERCHORFESTIVAL | | 09.05. 20.00 Stad(C.  Thalia nach 8: NACHT UBER KOPF / von Xavier Durringer / ab 16 Jahre
risichsenund sigens - Festvalkonzet | | 105 1430 Gorin AMADEUS)von Pt e

(Deutschland) 11.05. 14.30 Goetheth. AMADEUS / von Peter Schaffer

Kinderchor »Camella« Novy Bor (Tschech. Rep.) 1500 GTT  GESCHICHTEN FUR KINDER UNTER 3 JAHREN / von Eugen lonesco / ab 3 Jahre
Knabenchor Dresden (Deutschland) 12.05. 10.00 KTT STONES / von Tom Lycos und Stefo Nantsou / ab 12 Jahre

Sonnabend, 10. Mai 2003, 19.00 Uhr 13.05. 10.00 GTT KONIG MACIUS/ nach Janusz Korczak/ ab 8 Jahre .

24. INTERNATIONALES KINDERCHORFESTIVAL 10.00 KTT WER HAT MEINEN KLEINEN JUNGEN GESEHEN?/v. Suzanne v. Lohuizen/ab 5 J.
»Frohlich sein und singen« - Festivalkonzert 14.05. 10.00 KTT ACHT JAHRE / von Bérje Lindstrém / ab 8 Jahre

»Zoltan Kodaly« - Kinderchor Komlo (Ungarn) 17.00 Fernost Nachhilfe in Fernost .

Volkstanzgruppe »PASTALNIEKI« Riga (Lettland) 20.00 GTT Thalia nach 8: WIE ES EUCH GEFALLT / von William Shakespeare / ab 12 Jahre
Kinderchor »Ankor« Jerusalem (Israel) 15.05. 10.00 KTT  ACHT JAHRE / von Bérje Lindstrém/ ab 8 Jahre

Sonntag, 11. Mai 2003, 16.00 Uhr 16.05. 10.00 KTT ACHT JAHRE / von Bérje Lindstrém/ ab 8 Jahre

JAZZ-LEGENDEN IN DER ULRICHSKIRCHE 19.00 Puschk. Die Gesellschaft der Freunde des Thalia Theaters Halle e.V. 14dt ein:

Bill Ramsey & Jrg Seidel Trio , ,WAS WIRD AUS DEM PUSCHKINHAUS?*

»It's Swingtime - We remember Nat King Cole« 2000 Puschk. Thalia nach 8: GANZE TAGE - GANZE NACHTE / von Xavier Durringer / ab 14
(Présentiert durch SonntagsNachrichten) Jahre/ Offentliche Probe

Donnerstag, 15. Mai 2003, 19.30 Uhr 18.05. 15.00 KTT Familienvorstellung: ACHT JAHRE / von Bérje Lindstrém/ ab 8 Jahre

4. KONFRONTATION 19.05. 10.00 GTT  SCHNITT INS FLEISCH / von Xavier Durringer / ab 14 Jahre

»Franzos. Musik in Vergangenheit u. Gegenwart«
Ensemble KONFRONTATION des Philharmoni-
schen Staatsorchesters Halle

Werke von F. Couperin, W. Stendel, Th. Miiller,
Gérard Grisey (Karten: Philharm. Staatsorch.)

Sonnabend, 17. Mai 2003, 17.00 Uhr
GLOCKENSPIELKONZERT VOM ROTEN TURM

Sonnabend, 17. Mai 2003, 19.30 Uhr
CHORKONZERT
Neuer Chor Halle und

(Karten nur tiber Tel. 034603 /7 12 70)

( off .
Dienstag 10-13 Uhr, Donnerstag 15-18 Uhr sowie eine Stunde
vor Konzertbeginn (Reservierungen erloschen 1 Woche vor Konzerttag)

Weitere Vorverkaufsstellen:

Ticket-Service Roter Turm (Marktplatz), Halle-Ticket im Kaufhof (Marktplatz)

Wir zeigen in unserer Woche des franzosischen Theaters ab dem 19.05. bis zum 22.05. in Zusammenarbeit
mit dem Kino Zazie Filme von Xavier Durringer (im Kino Zazie).

KTT - Keines Thalia Theater, GTT - GroRes Thalia Theater, PB Il - Probebiihne Il Weidenplan, StadtC. - Stadt-
Center Rolltreppe, Fernost - Biiro des Hotel Neustadt, Puschk. - Puschkinhaus Kardinal-Albrecht-Str. 6,
Goetheth. - Goethetheater Bad Lauchstadt

Kartenvorbestellung unter 0345. 20 40 50
Oder im Internet unter www.thaliatheaterhalle.de

SPIELPLAN MAI 2003

Thalia Theater Halle
Thaliapassage

06108 Halle Saale
www.thaliatheaterhalle.de

/T HA
L IA

Gepflegter Garten im Gartenverein ,Frohe Zukunf
Osmiinde umstandehalber zu verkaufen. 600 gm
mit mass. Bungalow mit Strom, Wasserleitung, WC
usw. vorhanden. Preis nach Vereinbarung.
Quarch, Tel. 03 41 /4 2194 09

"

Biirogemeinschaft!

Wir bieten 2 vollstandig eingerichtete Biiros mit
bis zu 6 Arbeitsplatzen in glinstiger Lage/zen-
trumsnah zur Nutzung innerhalb einer Biiro-
gemeinschaft. EG, ca. 50 gm, 300,- Euro warm.

Kontakt unter Tel. 03 45/2 02 15 51




	Seite 1
	Olympia nach der Wahl
	Vorgartenwettbewerb
	Haushalt 2003 beschlossen
	23. Blumenmarkt
	4. Museumsnacht
	Seite 2
	MLU als Wirtschaftsfaktor
	OB-Empfang Neubürger
	Peißnitzexpress
	Seite 3
	Fraktionen zum HH-Plan
	Umwelt- und Fahrradtag
	BIB Halle
	Umbau Schwarze Brücke
	Kunst in Hildesheim
	Seite 4
	Ausstellungen
	Freibadsaison
	Stadtumbau
	Dritte Saalebrücke
	Seite 5
	Impfwoche
	300 Jahre Jenastift
	Veranstaltungshinweise
	Seite 6
	Ausschussitzungen
	Seite 7
	Öffentl. Bekanntmachungen
	Seite 8
	Öffentl. Ausschreibungen

